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Line italienische Schlappe am Zonale.
Vom Kriegsschauplatz.

Bou dev Westfront.
Riesenverluste des Feindes.

Berlin,  15 . August . Der Kriegsbericht-
«statter Hans Kyser meldet unterm 14. August
vom Westen: Die feindlichen Funksprüche über
di« geringen Verluste der Entente wahrend der
letzten, scheinbarzur Ruhe gekommenen großen
AilgriffsMacht zwischen Somme und Oise mutz
«n als erlogen bezeichnen. Nach den schweren,
auf der ganzen Linie abgeschlagenen Kämpfen
wm 11. und 12. erklären die von allen feind¬
lichenDivisionen eingebrachten Gefangenen über¬
einstimmend, daß die Truppen der vorderen Li¬
nie infolge der bitteren Verluste und völliger
nllzemeiner Erschöpfung nicht mehr angrifss-
Hig seien und ihre Ablösung Lurch frische Di¬
visionen erwarten. Die bisher eingesetzten 13
britischenund 20 französischenAngriffsdivffionen
mutzman als stark abgekämpft cmsehen. Beson¬
ders hat Las geschickte Ausweichen der Armee
Kutier den Feinden in Len Nachhutkämpfen die
Meisten Verluste gekostet. Sie setzten verschie¬
deneMassenangriffe gegen unsere Nachhuten in
der Linie Davenescourt —Orvillers —Mareuil an
vrd erschöpftenihre Kräfte in diesen kleinen
Mmpfen so stark, daß sie erst nach Einsatz fri-
I« Divisionen gegen unsere HauptverteiLi-
WUslinie Vorgehen konnten, ohne daß es ihnen
Muren wäre , sie bis heute zu erschüttern . Die
»l dsr bei diesen Frontalstötzen niedergekämpf-
«Tanks geht in die Hunderte . Vor mehreren
Mßonsabschnitten liegen 40 bis SO zr.smnmen-
Wene und verbrannte Tanks . Auch ein gro-

^ wit der Infanterie vorgehenden
)Hbatterien wurde noch, bevor ' ' aussahren
>»it«n, von unserer Artillerie re . gekämpft.

«lleberraschungserso -lg« des 8. und S. hat der
. in den nachfolgenden großen Kampftagen,
ni nichts den geringsten für seinen Opcra-

t̂ Aan wichtigen Deländegewinn brachten , mit
7" 'Meisten Verlusten an Menschen und Ma-

bezahlen müssen.

Teilangrisfe im Westen.
Berlin.  15 . August . Zn dem als

lheisenden DMchbruch geplanten , unter Ein-
^ der Masse der schweren Artillerie , der Tank-

Schlachtstafseln durchgeführter
Großangriff zwischen Ancre und Off«

«eingetreten.  Nachdem
„ EI . Angriffskraft schon früher gebrochen

^ Franzosen am 12. August zum
dem„ L "E du einem großen Angriff an . Seit,
dis E ^ ganzen Front von der Anc«

E mehr Teilangriffe , die zum
im deutschen Artilleriefeuer nich

die ^ Durchführung kamen . Am 14. flaut«
!lib ^ rgksit noch mehr ab . Es kam ledig-

Allerdings hatten die
^ ^ Mnzoftn mehrere größere Teil-

^ad zwar nördlich Lihons , süd-
D>urdei, ^ 7 ^ vor dem Bois de Loges , Lies«
"Mtärid' bevor die Bereitstellunk

^urchgeführt war , von der deutschen
Breitels „ ^ und Lurch vernichtendes Feuer
Solen abends versuchten die Fran>
Nontmm^ "d beidersefts der Straße Roye-

Lereitzustellen . die jedock
rechtzeitig von der deutschen Artillerie

^Ur«t-n . uermchtet wurden , ehe sie zum Stuvr
tff Aitin An den übrigen Fronten

und Patrouillentätigkeit

^ !chö

einem^^er «eb»n> " 2em in Flandern , wo
sichrem,Miauen  des Feuers eine schwer
der Nachts —777 ullem des Kemmelgebiets,
Gütlich 3um 15. folgte . Die außeroi
Tr ein 0>!glische Patrouillentüiigkeit oo
daß ^ Ancre konnte nicht verhindern

der vorspringenden deutsche

des N ^ ^ bch gehen konnte. Erst
^er vor«». - des 14. rückten die Ei.,
Mscheu ^ Die Aufhebung der frai

ra!Si»n . .̂ b̂ satzung von Breuil gebar
Desl« durchgesührten Vorstoß üb

ohne Vet !M .. LtMiMM L,

trouillenunternehmungen zwischen Bazoches und
Fismes wurden rechtzeitig! erkannt und abge-
wieseir.

Frankreich und Amerika.
Haag,  15 . August . Londoner Blättern

zufolge soll der letzte Hauptmassenangiff der eng¬
lisch-französischen Front , zu dem nicht weniger
als 32 Divisionen , d. h. 640 MO Mann angesetzt
waren , auf starkes Betreiben des amerikanischen
Kriegsministers Baker erfolgt sein. Amerika
wollte mit diesem gewaltigen Massenworstoß un¬
ter allen Umständen die deutsche Front durchbre¬
chen und dadurch Deutschland zu einem schmach¬
vollen Frieden zwingen.

Von der BaSkanfront.
Der bulgarische Bericht.

WTB . Sofia,  14 . August . (Amtlicher
Heeresbericht .) Nördlich von Mtolia drang eine
unserer Angriffsabteilungen in feindliche Grä¬
ben ein und brachte von dort französische Gefan¬
gene zurück. Oestlich der Cerna zwischen Era-
dischnitza und Tarnowo kurze Feuerangriffe des
Feindes . Südlich und südöstlich vom Dobro-
polje zerstreuten unsere vorgeschobenen Einheiten
Mit starken Bombenwürfen feindliche Angriffs¬
abteilungen . Nördlich von Ljumnitza war di«
Feuertätigkeit auf Leiden Seiten zeitweilig ziem¬
lich lebhaft . Oestlich des Wardar und in der
Ebene vor den Stellungen westlich von Serres
verjagten wir durch Feuer englische Erknn >"ngs-
abteilungen.

Die Türkei hält durch.
WTV . Konstantinopel,  15 . August.

Der „Seman " beschäftigt sich mit der Westoffem-
stve und erklärt , daß bisher keine entscheidend«
Kampfhandlung erfolgte ; es sei aber möglich,
daß sie die Feinde von der Unbesiegbarkeit
Deutschlands überzeugen werde . Di « Ereignisse
müßten mit der größten Ruhe verfolgt werden.
Die Türkei habe ihr Geschickmit dem der Ver¬
bündeten verknüpft und werde treu bis zum
Schluß an der Seite der Verbündeten durch¬
halten.

Luft- und U-Bootkrreg.
Zum Sonntagszefecht in der Nordsee.

Wien,  15 . Atlgust . Der jetzt als Amvär-
der für den polnischen Königsthron genannt«
österreichische Erzherzog Karl Stefan hat nahe
verwandtschaftliche Beziehungen ! zum polnischen
Hochadel. Von seinen drei Töchtern ist die zweite
mit einem Prinzen Radziwill , die dritte mit
einem Prinzen Tzartoryski verheiratet.

Haag,  15 . August . Entgegen der Meldung
holländischer Blätter wird jetzt mitgeteilt , daß
kein Mann der Besatzung des vor Ameland ver¬
nichteten Zeppelins gerettet worden ist

Unsere U-Boot « im Mittelmeer.
Eens,  15 . August . Aus den amtlichen

Verlautbarungen geht wiedejv einmal deutlich
die Wirksamkeit unserer U-Boote im Mittelmeer
hervor . Es wird gesagt , daß die rn der Zeit zwi¬
schen 22. Juni und 4. Juli , ferner zwischen 11.
u. 15. Juli aufgegebenen Postsachen nach Aegyp¬
ten auf höher See zu Grunde gegangen sind.

Neutrale.
Schweiz.

WTB . Bdr -n, 16, August . Zur Unter¬
suchung des unter dem Namen Zellulasestandal
bekannten Falles krassen Kriegsgewinnertums
einer englisch-schweizerischen Gesellschaft setzte die
englische Regierung einen Ausschuß ein , der aus
namhaften Persönlichkeiten , dem Richter Lord
Summer , dem Reeder Lord Juchcape und dem
Großindustriellen Lord Colwy besteht . — Die
„Times " schreiben: Die einzig dastehende Tat¬
sache in der Angelegenheit ist, daß die Gründer
der Gesellschaft, die Zellulose und Azoton für
Flugzeugbahnen lieserten , dieses Kriegsbedürf¬
nis so ausnutzten , daß jedwede Sixpence -Grün-
deraktie später einer 14 Pfund -Aktie gleich wurde.
Wenn dieses Syndikat von Wucherern passiert,

.würde dis Tatsache ausreichen , die Angel ^zenheft

am Laternenpfahl zu enden . Zellulose für Flug¬
zeuge ist aber schließlich ein nur etwas weniger
notwendiger Artikel als Las tägliche Brot . —
Di« „Morning Post " betont , daß das ungeheure
Wachstum der Zellulosegesellschaft nur dank der
außerordentlichen Parteilichkeit deir Regierung
möglich gewesen sei. Di « Angelegenheit würde
für den guten Ruf Churchills vernichtend sein,
wenn dieser noch einen solchen hätte . Jedenfalls
sollten er und die anderen beteiligten Beamten
des Munitionsministeriums während der Unter¬
suchung zurücktreten.

Im Osten.
Michael Romansff Thronprätendent.

Bern,  15 . August . Nach eben hier einge¬
troffenen russischen Meldungen verlautet aus Si¬
birien , daß Michael Romanosf ein Manifest er¬
ließ, in dem er sich als russischer Thronprätendent
ausgibt . Er betrachtet sich für berufen , um die
Ordnung und die Macht in Rußland wieder her¬
zustellen . Um den Großfürsten sollen sich die
monarchistischen Parteien gruppieren , die bestrebt
sind, das alte absolutistische Regime wieder aus¬
zurichten.

Erfolg einer russischen Flottenabteilung.
WTB . Petersburg,  14 . August . Die

Presse von heute meldet einen Erfolg einer russi¬
schen Flottenabteilung über eine engl . Schiffs-
abteilung an der Wolga -Mündung , 200 Werst
von Archangelsk. Die Russen haben «ins von
fünf gut ausgerüsteten bewaffneten englischen
Schiffen weggenommen . Der russische Bericht
hierüber lautet:

WTB . Moskau,  14 . August . Von der
östlichen tfchecho-slowakifchen Front ; Unsere
Flottille wurde von der feindlichen Kavallerie
beschossen. Sturmwind und Dunkelheit nötigten
den Feind , sich zurückzuziehen.. Wir machten eine
Landung bei Waschtomero und drangen bis Ka-
synzewo vor , wo wir Getreidevorräte vorsanden.
Der Stab der Tschecho-Slowaken befindet sich in
Komilow . Durch unfern Artillerieangriff wurde
er von dort verdrängt . — Von der westlichen
tschecho-flowakischen Front wird gemeldet : Ein
Versuch der weihen Gardisten , die Stadt Sstvi-
jashsk einzunehmen , ist mißlungen . Die Stadt
befindet sich in unseren Händen . — Murmanbe-
zirk: In der Richtung auf Archangelsk haben
wir uns der feindlichen Stellung bemächtigt . In
der Gegend von Nnega wurde ein Angriff des
Feindes nach Kampf eingestellt . — Bezirk Woro-
nesch: In Richtung Poworina —Zaryzin Haben
unsere Truppen die Station Poljana , südöstlich
von Poworina , eingenommen . In derselben
Richtung südlich von der Eisenbahnstrecke Jolna
—Kraßnyjar haben wir das Dorf Trostjanka
besetzt. In der Richtung Jowstratjowsk , im
Rayon der Ansiedlungen von Grakawka —Lefiz-
kaja , ist ein Kampf zwischen Kosaken und unse¬
ren Truppen zu unseren Gunsten entschieden. In
Richtung von Zaryzin —Erjasi haben wir die
Station Leg, besetzt. — Nördlich ? kaukasische
Front : In Richtung Schwarzes Meer —Kuban
haben wir die Station Kuberle besetzt.

Die Tschecho-Slowaken in Sibirien.
'Petersburg,  15 . August . Heber die

bedrohliche Lage der Tschecho-Slowaken melden
die „Times " aus Wladiwostok : Die Tschecho-Slo¬
waken befinden sich in Sibirien in der stärksten
Bedrängnis , da sie in Gefahr sind, jederzeit ab¬
geschnitten zu werden . Sie sind längs der sibi¬
rischen Bahn über ein Gebiet von über 3000 Mei¬
len zwischen der Wolga und dem Baikals «« ver¬
streut . Nur ein Teil von ihnen ist bewaffnet
und zwar recht ungenügend , zudem leiden sie
Mangel an Munition und Schuhwerk . Ganze
Strecken im fernen Osten sind so abgeschnitten,
daß man nicht erfahren kann , was dort vorgeht.
Die Leute , die mit den dortigen Verhältnissen
vertraut find , zeigen sich sehr besorgt um das
Schicksal der Tschecho-Slowaken . Die Bolschewik
entfalten ein « sehr lebhafte Tätigkeit . Die Tsche¬
cho-Slowaken wollen mit aller Gewalt nach We¬
sten Vordringen , um ihren dortigen Brüdern die
Hand zu reichen. Aber ihre Kräfte gehügstu
nicht, um M ihrex (MN -ercLU erwehrM

Der japanische Vormarsch.
Petersburg,  15 . August . Die hiesig»

Presse veröffentlicht einen Bericht über die ersten
Operationen an der mandschurischen Eisenbahn,
aus denen hervorgeht , daß sich Japan nicht mit
der Besetzung der größeren Städte begnügt . Dis
erste in Wladiwostok gelandete Division habe be¬
reits mit den tschecho-flowakischen Truppen Füh-
lunig gewonnen und trifft Vorbereitungen zum
Kampf mit bolschewistischen Banden , die längs
der Bahnlinie ausweichen , um die Japaner wei¬
ter nach dem Süden zn locken. Die Bolschewisten
haben sämtliche Bahnübergänge über die zahl¬
reichen Flüsse der Amurgegend gesprengt , der
japanische Vormarsch kann sich infolge dessen nur
langsam vollziehen.

Zürich,  15 . August . Nach einem. Sonder»
bericht der Londoner Northclissepresse aus Wla¬
diwostok steht eine Katastrophe bevor . Es sei
nicht der Fehler einzelner Alliierten , wenn die
Operationen der Tschecho- Slowaken nicht den
gewünschten Erfolg zeigten . Der Bedarf an
Truppen an der Westfront mache die Abgabe von
Streitkräften nach einem so entfernten Kriegs¬
schauplatz unmöglich . Wir können, so heißt «s
weiter , uns das japanische Rätsel nicht erklären.

'Die Tschecho-Slowaken hoffen , daß Amerika und
Japan einen gemeinsamen Weg zu einer Ret¬
tung finden werden.

Ukraine.
Wien,  15 . August . Die hiesigen Export¬

firmen , die mit der Ukraine in Verbindung
stehen, haben Mitteilung erhallen , daß nunmehr
der Vahnverkehr in der Ukraine , der mehrere
Monate hindurch eingestellt war , infolge Beendi¬
gung des Eisenbahnerstreiks wieder ausgenom¬

men wurde . d
KuslZmck.

Kaiser Karl im Hauptquartier.
Wien,  15 . Aug . Die Reis« Kaffer Karls

ins deutsche Hauptquartier sowie die gleichzeitige
Anwesenheit des bulgarischen Kronprinzen Boris
wird in den hiesigen politischen Kreisen als ein
wichtiges Ereignis bezeichnet und es wird an¬
genommen , daß Beschlüsse von großer Tragweite
gefaßt werden dürften . Außerordentliche Er¬
eignisse bilden jedoch nicht den Anlaß zu 'dieser
Zusammenkunft , und es wäre falsch, aus den Be¬
sprechungen im Großen Hauptquartier ein sen¬
sationelles Ereignis machen zu wollen.

Ein östereichischer Staatenbund.
Wien,  15 . Aug . Das Organ der Tschecho-

Radikalen will aus unterrichteien Kreisen erfah¬
ren haben , daß der Ministerpräsident Freiherr
von Hussarek, gestützt auf das Vertrauen der
Krone und im Einvernehmen mit Mitgliedern
des Herrenhauses , des Abgeordnetenhauses und
anderen hervorragenden Persönlichkeiten aller
Nationen Oesterreich-Ungarns , sich für die Um¬
wandlung der Monarchie in einen Staatenbund
einsetzen werde , der aus einem deutschen, einem
ffchechffch-polnffch-südslawischen Staate und Len
Ländern dev Stefanskrone (Ungarn ) bestehen
soll. Im Rahmen dieses Bundes soll jedes Volk
die Erfüllung seiner berechtigten nationalen For¬
derungen finden . An den Beratungen des Ver¬
fassungsausschusses sollen außer bewährten Par¬
lamentariern auch hervorragende Männer der
Wissenschaft, dev Industrie , der Landwirtschaft
und des Handels , sowie fachmännische Vertreter
der autonomen Herrschaft aller Volksstämme hin¬
zugezogen werden . Mit der Durchführung die¬
ser neuen Verfassung und Staatsform soll ein
Ministerium betraut werden , das das Vertrauen
der Völker genießt . An seine Spitze soll ein
Mann von ausgesprochener Objektivität berufen
werden.

Deutsches Aeick.
Gefangenschaft «nd Invalidenversicherung.
Berlin,  15 . August . Das Reichsversiche¬

rungsamt hat Entscheidung getroffen , daß die
Zeiten der Zivilgefangenschast in Feindesland
nicht als .Militärdienstzeit " anzusehen sind. Di«
Anrechnung als „Ersatztatsache" für die JnM

4KenMrL <tze,rung findet nW staA



A»O de« JadeMdte«.
Wilhelmshaven , 16. August.

Auszeichnung. Das Eisern« Kreuz 1. Kl.
erhielt Augenarzt Dr. Onken, Wilhelms¬
haven , z. Zt . bei einem Feldlazarett im
Westen.

Ehrentafel . Aus dem Westen ist vor
einigen Tagen die Trauerkunde hierher ge¬
langt , daß dort wiederum ein Sohn unserer
Stadt , der Feldhilfsarzt Herr Hans West-
Phal , den Heldentod erlitten hat . Der junge
Sanitätsoffizier war der einzige Sohn de-
Herrn Snnitätsrat und Oberstabsarzt d. S.
Dr . Westphal und hatte Ostern 1911 die
Reifeprüfung am hiesigen Kgl. Kaiser-
Wilhelms -Eymnasium abgelegt, um dann
in Marburg Heilkunde zu studieren. Bei
Ausbruch des Krieges meldete er sich sofort
zum freiwilligen Eintritt und fand wie die
meisten in der Ausbildung begriffenen jun¬
gen Aerzte im Lazarettdienst Verwendung.
In der Ausübung dieses Dienstes hat er
dann vor wenigen Tagen infolge eines Un¬
glücksfalles seinen Tod gefunden. Vor Mo¬
naten war der junge Sanitätsoffizier be¬
reits durch Verleihung des Eisernen Kreu¬
zes und des Friedrich-August-Kreuzes aus¬
gezeichnet worden.

Zuschüsse an Beamte mit doppeltem
Haushalt . Für Beamte mit doppeltem
Haushalt ist eine neue Verfügung des
Finanzministers von Bedeutung , worin er
darauf hinweist, daß die seit dem März d. I.
bewilligten außerordentlichen Kriegszuwsn-
dungen an militärisch verwendete Beamte
auch für solche Beamte gewährt werden
können, die zwar ihre Familie zu sich genom¬
men haben, aber auch insofern einen doppel¬
ten Haushalt führen , als sie gezwungen sind,
die Wohnung an ihrem ursprünglichen
Disnstort beizubehalten und zu bezahlen.
Als Bezahlung ist in diesem Sinne auch die
Einhaltung des Wohnungsgeldzuschusfesder
Dienstwohnungen anzusehen. Sobald der
Umstand der doppelten Mietszahlung weg-
füllt, ist auch die außerordentliche Kriegs¬
zuwendung wieder zu entziehen.

Teuerungszulagen für Invaliden von
187V/71. Das Kriegsministerium hat dem
Reichstagsabgeordneten Dr. Struve auf
dessen Anfrage mitgeteilt , daß an hilfsbe¬
dürftige Invaliden , die vor Ausbruch des
Krieges bereits versorgungsberechtigt
waren , eine Kriegsteuerungszulage von
Fall zu Fall gewährt wird . Gesuche um
Bewilligung dieser Zulage find unter Nach¬
weis der Bedürftigkeit an ' das zuständige
Bezirkskommando zu richten.

Wohnungsnot und Wohnungsnachweis.
Seit Jahren beschäftigt die Verwaltungen
der Jadestädte die Lösung der Wohnungs¬
frage . Wiederholt wurde darauf hinge¬
wiesen, daß leere Wohnungen hier über¬
haupt nicht vorhanden sind und daß es hier--
her versetzten Familien oft erst nach Mona¬
ten gelingt , ein paffendes Unterkommen zu
finden . Erst in der letzten Sitzung des
Vürgervorsteher -Kollegiums wurde diese
FraK anläßlich der Einrichtung des städti¬
schen Wohnungsnachweises wieder zum Ge¬
genstand der öffentlichen Besprechung ge¬
macht. In ähnlicher Notlage befinden sich
zahlreiche andere deutscheStädte , wie Kiel,
Lübeck, Magdeburg » Merseburg , Köln , Mün¬
chen usw. Daß es aber auch noch Städte
gibt , die einen Ueberfluß an leerstehenden
Wohnungen aufweisen, geht aus einer Auf¬
zählung von leerstehenden Wohnungen her¬
vor, welche das Kaiserliche statistische Amt
in Berlin für das Iqhr 1817 kürzlich ver¬
öffentlicht hat . Danach gestaltet sich der
Wohnungsmarkt immer ungünstiger . Alg
Normalsatz zur Befriedigung des Woh-
nungsbsdürfniffes gilt es, daß 3 v. H. aller
Wohnungen leer stehen müssen. Von 44
Städten wies im Jahre 1817 allein Essen
— das den außerordentlich geringen Lser-
wohnungsvorrat von 0,3 v. H. gegen y,2 v.
H. im Jahre 1916 hatte diese geringe
Zunahme der Lserwshnungsziffer aus;
Elberfeld mit 4 v, H. und Hamborn mit
5.3 v. H. hatten dieselbe LeerwohUungs-
ziffsr wie 1916; die übrigen 41 Städte wie¬
sen einen Rückgang auf . In 3 Städten be¬
trug der Rückgang mehr als 2 v. H. bis zu
3.4 y. H. (Frankfurt a. M.), in 16 Städten
zwischen 1 und 2 v. H. Heber den Normal¬
satz von 3 v. H. Lserwohnungen standen 191?
nur 8 Städte ^ (gegen 26 im Jahre 1916) ,
nämlich Altona mit 6 v. H., Berlin mit 3.7
v. H., Hamborn mit 8,5 v. H., Barmen mit
5,1 v. H.. Leipzig mit 4,2 v. H., Elberfeld
mit 4 v. H., Vsrlin -Schönsbsrg mit 3,2 v. H.
und Vsrlin -Lichtenberg mit 3,1 v. H. Dazu
treten allerdings noch 4 Städte , die zum
erstenmal in diese Statistik ausgenommen
sind, also einen Vergleich mit dem Vorjahre
nicht ermöglichen, nämlich Hamburg , das
mit 6.4 v. H. den größten Wahnungsvorrat
hat , Wiesbaden mit 4,7 v. H., Gelsenkirchen
mft 3,6 v. H, UNd Chemnitz mit 3,1 v. H.
Aber 15 Städte (gegen ? im Borjnstre ) so¬
wie 4 weitere zum erstenmal berücksichtigte
Städte hatten noch nicht einmal 1 v. H.
leerstehende Wohnungen . In dieser Stati¬
stik sind alle Wohnungen ohne Rücksicht aus
ihre Größe erfaßt ; unterscheidet man aber
zwischen Kleinwohnungen (1—4 Zimmer)
Und Großwohnungen , so tritt besonders ein
Mangel an KLeinwoLnumwn WWW M-

rade nach solchen Mr8 aber nach SM Kriege
die Nachfrage besonders lebhaft sein. Dies
ist eine ernste Mahnung an alle verantwort¬
lichen Stellen , rechtzeitig der Gefahr vorzu-
bsugen. Die Gefahr ist auch erkannt , und
allerorten sind Reich, Staat und Gemeinden
am Werke, für neue Wohnungen zu sorgen.
Auch großindustrielle Werke lassen sich eine
Ausdehnung ihrer Fürsorgetätigkeit auf
diesem wichtigen Gebiete angelegen sein.
So ist zu hoffen, daß es gelingen wird , nach
dem Kriege eine ähnliche Wohnungsnot wie
1871 zu vermeiden. In Wtlhelmshaven-
Rüstringen wird wahrscheinlich der große
Wohnungsmangel auch in den ersten Frje-
densjahren noch bestehen bleiben.

Verspätete Briefbestellung. Infolge vier¬
stündiger Verspätung des Zuges I> 163, an
4.67 Uhr nachmittags, haben die am 15. mit
diesem Zuge hier eingegangenen Briessen-
dungen und Zeitungen erst am 16. auf dem
ersten Bestellgange zur Abtragung gelangen
können.

Fußball . Der am Sonntag hier als East
weilende deutsche Meister, die Spielvereini¬
gung Fürth , wird in -stärkster Aufstellung
antreten . Die Mannschaft konnte vor 14
Tagen erst noch die bayerische Frühjahrs-
meisterschaft für 1918 erringen . 23 Spiels,
die in diesem Jahre ^ usgetragen wurden,
sind sämtlich gewonnen, bei einem Torver¬
hältnis 138 zu 9. In der verflossenen Serie
trug der deutsche Meister 43 Spiele aus , von
denen er 41 gewann bei einem Torverhält¬
nis von 248 zu 17, Da der Marine -Sport-
Club ebenfalls in stärkster Aufstellung an-
tritt , ist ein hochinteressantes, hier noch nicht
gesehenes Spiel zu erwarten . — Zum
Äbendspiel standen sich am 14. August die
Mannschaften von Spielvereinigung 2.
Matr .-Div. und S . M. S . „Prinzregsnr
Luitpold " zuni Retourspiel gegenüber. Den
ca. 1060 erschienen Zuschauern wurde ein
selten schönes Spiel vorgeführt . Beide
Mannschafteü kämpften unter Aufbietung
aller Kräfte , aus der d.ie Spielvereinigung
zum zweiten Male als Sieger (6 : 3) he»-
vorgehen könnte.

Obst und Gemüse. Die Verkoppelung
des Verkaufes von Obst und Gemüse in der
Weise, daß die Abgabe von Obst von der
gleichzeitigen Entnahme einer vom Käufer
nicht gewünschten Eemiiseart abhängig ge¬
macht wird , hat vielfach Unzufriedenheit
mregt . Es haben deshalb vielfach Aus¬
einandersetzungen zwischen Groß- und
Kleinhändlern und zwischendiesen und den
Käufern stattgefunden. Selbstverständlich
ist es begreiflich, wenn die Kleinhändler,
denen von der Verteilungsstelle Gemüse und
Obst nur „im Verbände" abgegeben wird,
für sich dgs gleiche Recht fordern, aber es
muß als eine Benachteiligung der Verbrau¬
cher angesehen werden, wenn sie z. B. in¬
ländisches Obst nur dann bekommen, wenn
sie für jedes Pfund Obst 3 Pfund auslän-
drschss Gemüse zu Auslandspreisen abneh¬
men müssen. Solche Verkoppelung sollte
von keiner Stelle geduldet werden. Sie führt
nur zu einer ganz überflüssigen Verstim¬
mung und Verärgerung sowohl der Klein¬
händler wie der Verbraucher.

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen
am 18. August Herr Bürogehilfe m. B.
Albert Werner und Fryu . Admiral -Klatt-
straße 20,

Rüstringen.  16 , August.
Das Friedrich-August-Kreuz 2. Kl. er-

hieft Herr Hauptlehrer Tour . Kruse ausRüstungen.
Die Berechtigung zum einj .-freiw. Mili¬

tärdienst hat sich der Bürogehilfe Richard
Jürgeys yon hier durch die vor einigen
Tagen erfolgte Ablegung der Prüfung vor
der Prüfungskommission in Oldenburg er¬
worben.

Gefrieranlage . Am das ganze Jahr
über eins gleichbleibende Fleischmenge an
die Bevölkerung verteilen zu können, wird
im Herbst das für die Winterversorgung be¬
stimmte Schlachtvieh, wenn es fett van der
Weide kommt, ausgefchlachtet in Gefrieran¬
lagen untergebracht. An einer solchen aus¬
reichenden Anlage fehlt es hier noch; des¬
halb mußte das Gefrierfleisch, das im Win¬
ter an die hiesige Bevölkerung verteilt
wurde, in Eeestsmünder Gefrieranlagen
untergebracht werden. Aus naheliegenden
Gründen beabsichtigt nun der Stadtmggi-
strat , gemeinsam mit Wilhelmshaven hier
aus dem Schlachthofs eine ausreichende Es-
srieranlage zu errichten, wenn der Oldsn-
denburgische Viehverwertungsverbänd einen
Zuschuß gewährt . Der Vorstand dieses Ver¬
bandes hat in seiner letzten Sitzung beschloss
sen, einen solchen Zuschuß zu geben, und
zwar bis zur Hälfte der der Stadt Rüst-
ringe « durch die Errichtung der Anlage
nachweislich entstehenden Kosten und bis
zum Höchstbetrage von 156006 Mark . Vor¬
aussetzung ist, daß der Magistrat sich ver¬
pflichtet, die Gefrieranlage , soweit sie für
eigene Zwecke nicht gebraucht wird , dem
Viehverwertungsverbänd zur Verfügung zu
stellen gegen Ersatz der tatsächlich nachgs-
wiesensn Betriebskosten. Voraussichtlich
wird auch der Viehverwertungsverbänd
Hannover einen gleichen Zuschuß zu der
Anlage der Stadt Wilhelmshaven hewiM-
aen . Am auch EMerfleiM im Winter nach

MSgMkM M M VevöNKMU Eettell M
können, beabsichtigt das Kriegsversorgungs¬
amt Rüstringen , nach Beendigung der
Weidezeit auch Rindvieh auf SLallmast zu
geben. Es fordert die Mäster öffentlich auf,
mit dem Kriegsversorgungsamt in Verbin¬
dung zu treten.

Fettprämien . Zur Förderung der Milch¬
erzeugung und der Frischmilchversorgung im
kommendenWinter soll den Kuhhaltern für
jedes Kilogramm Vollmilch, das von ihnen
in den Monaten Dezember 1918 und Ja¬
nuar , Februar und März 1919 über 106
Kilogramm hinaus für jede Kuh monatlich
an die Molkerei abgeliefert wird , eine
Prämie von 3 bis 5 Pfennig für ein Fett¬
prozent (Kilogrammprozent ) bezahlt wer¬
den. Diese Prämie ist für dis Monate De¬
zember und Januar auf 4 Pfennig für jedes
Fettprozent festgesetzt, die Bestimmung dos
Prämienbetrages für die Monate Februar
und März bleibt Vorbehalten. Die Prä¬
miengelder werden den Molkereien von der
Landesfettstelle überwiesen und von ihnen
mit den Milchgeldern ausbezablt.

Erhöhung der Kohlenpreise. Dom 1.
September d. I . an werden die Preise der
Kohlen erhöht. Die Verbraucher von Haus¬
brandkohle. die von der Preiserböhung nicht
betroffen sein wollen, mögen sich tunlichst

noch kn kWM MonMnMGM
Winterkohlen versehen . ^

Friedhof . Die Inhaber von
auf dem alten Banter Friedhof werdet
gefordert , die Grabstellen bis zum iz ^
tember d . I . ordnungsmäßig insiM:
setzen. Das städtische Eartenamt ist
die Instandsetzung der Gräber gegen As '
tung der Kosten zu übernehmen . (F

Volkstümlicher Wettkampf der Turnech-,,
Die Turnerinnen des Turnvereins
werden am Sonntag nachmittag zu einen, M,
tümlichen Wettkampf antreten . Zun,
kommt ein Fünfkampf , bestehend aus : Weits«,,
gen , Kugelstoßen , Schlagb allweitwerfen , 7z ^
Lauf und einer Freiübung . Geturnt
dem Schulplatz der 3. Volksschule, HintePch

„Metropol ". Die an jedem Abend Lei«
besuchtem Hause stattfindenden Damen-LM
Wettkämpfe bieten den Besuchern viel
essantes . Die Geschicklichkeit und EenMitz
der Damen ist zr> bewundern . Mit Spam»
werden die Enischeidungskämpse , welchein!
nächsten Tagen beginnen , erwartet . Die
tung dieses Sportunternehmens liegt in HU
des Metsterringers Springer (Siegfried II ), 7
Abendprogramm wird ausgefüllt durch voM
liche Spezialitätenkräfte , von welchen bchnden
die drei Maxwell » guten und gerechten

I ernten.

Der deutsche Heeresbericht.
WTB . Berlin,  15 . August» abends.(Amtlich.) Von den Kampffronten nickNeues.
WTB . Berlin,  16 . Aug. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechtr Vorfeldkämpfe am Kemmel und bei Mu.

Lerquin . Weitere Vorstöße des Feindes südlich der Lys, bei Aylette , nördlich der Aime
wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Generaloberst v. Böhn : Westlich von Roye und südwestlichm
Noyon heftiger Fenerkampf. dem beiderseits der Avre gegen Lassigny und auf -n
Höhen westlich der Oise feindliche Angriffe folgten. Südlich von Thieseourt blieb dar
Gehöft Atteche in Händen des Feindes . Zm übrigen fchlugen wir seine Angriffe m«
unseren Kampfstellungen, teilweise im Gegenstoß, ab. Schwere Verluste des Feindes i«
den Kämpfen um Lassigny. Hier stürmte er bis zu sechs Mal vergeblich an und «urdi
nach zehnstündigem erbitterten Kampf in seine Ausgangsstellungen zuruckgeworfen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : An der Vesle nahm die Feuertätigkeit am
Abend zu und blieb auch die Nacht hindurch lebhaft.

Wir schaffen gestern 24 feindliche Flugzeuge ab. Leutnant Udet errang seine« St.
und 85., Oberleutnants Könnecke und Lörzer ihren 38., Leutnant Necke! seine« 2L
und 23., Leutnant Nöth seinen 21. Lüstsieg.

Der Erste Eeneralquartiermeifter : Ludendorfs.

Letzte Meldungen.
A - Boot - Bericht.

WTB . Berlin. 18. August Im Mittel¬
meer versenkten unser» U-Voote aus stark gesicher¬
ten Eeleitziigen 8 Wertvolle Dampfer von zusam¬
men 22 888 V.-R .-T ., darunter einen voll besetz¬
ten Truppentransporter von mindestens 8888
R »g,-T.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Oesterreichischer Bericht.
WTB . Wien,  15 . Aug. Amtlich wird

Verlauthart : Wie die letzten Unterneh¬
mungen an der venetianischen Gebirgsfront,
so führten auch die Angriffe gegen Tonale
für den Feind zu einem vollen Mißerfolge.
Die nördlich der Paßstraße vorgehenden ita¬
lienischen Kolonnen brachen schon in unse¬
rem Abwehrfeuer unter schweren Verlusten
zusammen. Südlich der Straße gelang es
dem Feinde nach mehreren vergeblichen Per-
fuchen, einen Stützpunkt ans dem Monte-
cello zu gewinnen, der ihm aber von den
Siidsteirern de? 26. Schützenregiments sehr
bald wieder entrissen wurde. Auch die in
den Einleitungekgmpken aufgegebenen Hoch-
gebirgspoften sind zum großen Teile wieder
non «ns besetzt. De« Feind ist in den wich¬
tigste« Abschnitte« über seine Gräben zurück-
gemiche«. Unsere Flieger haben ihn mit
Maschinengewehren «erfolgt, — Zn Alba-
men errangen östlich des Devolitales unsere
braven Trnppen neuerlich Vorteile.

Der Chef des Eeneralstqhes.
* ^ Hi

WTB . » e «lin,  18. Aug. Das „B. T."
meldet aus Wismar , daß die Kronprinzessin
dort ans einem Anterseeboot ««gekommen
ist, das den Weg von Heiligendamm bis
Wismar unter Wasser zurücklegte.

WTB. Berlin . 18. MWft . Zn her Soll-
«annstratzefand ma« in der Wohnung der un¬
verheiratetenHehnert diese und eine Verkäuferin
leblos vor. Beide hatte« durch Einatmen von
Gas den Tod gesucht.

Verlin,  15. Aug. Wie die »N. A. Z."
zu dem deutsch-französischenGefangenenaus¬
tausch mitteilt , hat Frankreich nunmehr den
Abtransport vorübergehend überhaupt , ein¬
gestellt. Als Grund gibt die französische Ne¬
gierung an, daß in Deutschland französische
Offiziere zurückgehalten worden seien, die
länger in Kriegsgefangenschaft waren , als
andere inzwischen bereits in der Schwerz
internierte Kameraden . Der wahre Grund
der Verzögerung liegt darin , daß die fran¬
zösische Heeresverwaltung außerftüstde ist,
den Abtransport aste« in der Vereinbarten
Weise durchzuführen. Mit dem Ban des
Uebernahmelagers an de, Grenze, das kn
Deutschland selbstverständlich längst fertig-
gestellt wurde, ist in Frankreich erst jetzt be¬
gonnen warben.

Berlin,  18 . Aug. Die Mikitäratta»
chees de« neutralen Staate « baben sich«0«

Berlin aus auf das Schlachtfeld der ll
Kämpfe östlich Amiens und Montdrdm !«
geben.

Berlin,  IS . Aug. Zu der MeMh
daß nicht nur der Petersburger Eov
sondern auch Lenin und Trotzky in An»
stadt Zuflucht gesucht hätten , wird d
„L.-A." aus Kreisen der russische« BsW
mitgeteilt , daß diese englische Meldung^
lig aus der Luft gegriffen ist. Leni» i»
findet sich in Moskau, während Trotzktz»>
der Front durch seine Reden und orza«
torischen Maßnahmen die Stimmung
gehoben und bereits eine wesentliche
rung der Lage bewirkt hat.

WTB . Berli « . 15 . Aug. Einer
düng des „B. L.-A." aus dem Haag zM
kam es in Rotterdam zu großen StreM
«allen zwischende« streikenden Hafenarm
tern und belgischen Internierte «, die n
Dampfer der amerikanischen HilfsaD
ausladen sollten.

WTB . Berlin.  IS . Aug. Zn«
Amsterdamer Telegramm de» „Frff. U
Mrhe « genaue Belege aus der ameriM
schon Presse genannt , daß Wilson z« W
Zustimmung zu der Intervention in
rien durch den Druck des Versailler "
rates gezwungen wurde.

Leipzig,  18 , Aug« Zu»
haben sich«her 5606 Teilnehmer angemrlM

Prag.  IS . Aug. Zn Böhmen E
reits Gold« und Silbermünzen des vo« ^
land und Japan soeben anerkannten nsA
tschecho-slowakische« Staates in Umlauf,
Münzen find französische» Herkunft,

Moskau.  15 . Aug. Bon de«
Offizieren, die wegen ihrer gegenrevoW
vären Gesinnung in Moskau und Pe
bürg verhaftet « urden und nach KroH
gebracht find» sind bereits 238 stand« «
erschossen worden. ^

Riga.  IS . Aug. Der deutsche§ «
„Hertha " traf hier ei«, um für DeutsÂ
eine Ladung Holz einzunehme«. Das 6>,
erste deutsche Schiff, das seit KriegsauM»
im freien Verkehr hierher kommt.

WTB . Rotterdam,  1k . August, ^
Hsrk »a« Holland wird gemeldet,
lisch« Torpedoboote , die gestern normWM ^
Schutze eines englischen Eeleitzuges mit « ^
hier rinliesrn , gegenüber Scheveningw tE
wurden . Vier Man « sind tot.

Haag.  IS . Aug. Der russisch- E"
erstatte« des „Nieuwe Rotterd . §
schreibt: Zn Rußland mehren sich
Zeichen, daß sich das Bofk «ach einer
chie zuriicksehnt. Die monarchistisch-^
pen machen sich diese Sehnsucht Ms »"* *iB
organisiere« sich, besonders in der «
Hier ist vor kurzem der erste
Kongreß seit der Revolution aM?
Worden.

Haag,  IS . Aug. Aus
dB« dl» «Time»", haß man



- .»Men einer Verschwörungzur Wieder.
u,kkte»«W Zarismus, deren Urheber
»-VrMsre DuttiSpräfident RsLzignls sei,
^ sie Spur gekommen ist.

WTB. Rotterdam.  18. Aug. „Maas-
e^ e" meldet: Der englische Dampfer „Ciky

Stockholm- (1338 Br.-R.-T.) ist aus
ss.rrud gefahren und wrack geworden . Der
IberischeDampfer „Tjust" ist gestrandet,
-ie Passagiere wurden gerettet.

Amsterdam,  18 . Aug. Morgen solle,,
die Lazarett-Dampfer der Gesellschaft Zee-
länd, „Sindoro" und „Zeeland", wieder von
Rotterdamnach England abgehen. um

Kriegsgefangene auszuwecheseln. Sie « re¬
den etwa 3SS englische Gaminvaliden Mit¬
nahmen.

Amsterdam,  18 . Aug. Der amerika¬
nische Generalkonsul in Moskau hat feine
Akten dem schwedischen Konsul übergeben
und für sich und seine Beamten Pässe zur
Heimkehrnach Amerika verlangt.

WTB. Kristiania.  13 . Aug. Der
Storthing genehmigte in der gestrigen Sit.
zung das von Njansen UnterzeichneteAb»
kommen mit Amerika.

Bern,  18. Aug. Zn Rio de Janeiro ist
der italienische Dampfer „Guiseppe" etwa

2SV Vierten von der Küste des Staates
Santa Catalina entfernt, durch die Explo¬
sion einer DynavnrLsmbe gesunken. Der
Dampfer war aus Buenos Aires mit einer
Ladung Getreide für die Berbiindler abge-
gangen.

Bern»  15 . Aug. Der amerikanische
Dampfer „Oelter Dijk", ein requiriertes
holländisches Schiff von 8288 Br.-R.»T., sank
im Atlantischen Ozean infolge Zusammen-
stohe».

ZLrich,  15. Aug. Der Schweiz. Presse-
Tel. meldet aus Paris : Der Regierungs-
kommissar richtete an den Militärgouver¬

neur von Paris «inen Bericht; kn sein ne»
Senator Jean Humbertdes Einverständnis«
ses mit dem Feinde aqgeklagt wird. Das'
Gesuch um Aufhebungder Parlamentarischen
Immunität wird dem Senat bei seinem
Wiederzusammentritt am 17. September
zugehen.

TU. Genf,  18 . Aug. Auf eine An¬
frage im Senat erklärteLansing, auch Ame,
rika rechne mit einer Kriegsentscheidungbis
zum Frühfahr ISIS. — Nach dem „Herold"
informierte Lansing die Pressevertreterda¬
hin, dag Amerika der Kriegserklärung an
Rußland nicht zustimme.

Ab Montag, den 19. d. M. ist in folgenden Ge,
hM«

«, beziehen:
Ä Arnold Nchfl-, Neuestr.
§ Jordan, Hollmnnnstr.
8 Schlüter. Roonstr.
K>Wulff, Margaretenstr.
H.Oestsrheld, Bismarckstr.
Wohlfahrtsverein.Wallstr.
' ?e, Marisnstr

Mehl
I . Schmidt , Roonstr.
H. Gäbe Nchfl., Gökerstr.
F . Hippler , Roonstr.
P . Fischer, Hevp. Batterie
Konsum - Verein , Roonstr.
F . Grube , Peterstr.
A. Leppin , Königstr-

Wilhelmshaven, den IS. August ISIS.
Städtisches LeLensmittelamt.

Bekanntmachung.
Die Inhaber von Grabstellen auf

dein alten Banter Friedhof werden auf¬
gefordert . die Grabstellen bis zum 15.
September ds . Js . ordnungsmäßig in

Stand zn setzen, soweit es bislang nicht geschehenist.
Alle Gräber, die nach diesem Tage noch verwahrlost
' »d, werden eingeebnet.

Das städtischeGartenamt ist bereit , Gräber gegen
Erstattung der Kosten in Stand zu setzen. Anträge
" d an dieses zu richten.

Riistringen, den 12. August 1918.
Skadtmagistrat . Dr. Lueken.

FrKhkaeLsffeln
werden von morgen an geliefert auf Kartoffelbezugs-
«bsthnittl der neuen Lebensmittelkarte 10 Pfund,
«uj einen Abschnitt der für diese Woche gültigen Kar¬
toffelkarte1 Pfund . Der Preis ist aus 14 Pfg . fest¬
gesetzt. Zu haben sind Kartoffeln außer in den be¬
reits bekannt geinachten Geschäften bei Riekcu , For-
tWattousstraße. Coldewey , Rüstersiel , und Ernst
Krieger, Schaar.

Riistringen. den IS. August 1918.
Kartoffel- und Gerrrüseamt FZüstrings » .

Kaninchen
zu verkaufen. Meyer,
Fortifikationsstr . 158.

Freibank.
DnFleischverkauf fin-

«etstatt am Sonnabend,
117. Augustd. I . für die

A.1141-1180v. 8-9 Uhr
Ar,1181-1220v. 9-10 Uhr
Nr,1S21-lLül) v. 10-11 Uhr
Kr,1M-lSW v. 11-12 Uhr
«rlM -ig^g v. 2-6 Uhr
A.1S4l-l380v . 6-4 Uhr
«ieibank- u.Fleischkarten

W mitzubringen.
Die Zelter '

Mzuhaltsn.
^ Schlachthosdirektio».

' S p e r i » g.

^Seiten find genau

Kinderl .Ehepaar sucht zu
Oktober oder März eine
4—S-Zimmerrvohnung
autzerh. ds .Festungsgeb .b.
Barel . Angeb. an Kaiser,
Kronprinzensttaße 22.

2» Sk
stehen zum Verkauf. (Teil¬
zahlung gestattet .)

Werststraße 8.

WNU.
Sonnabend , den

nachmittags
7 - Ar werde ich nn

h scheu Lokale, Ecke
Kn - und Mitscherlich-
M8e in Riistringen

WlÄiUkl
«rt ZMenbrzuK

i°Agern̂ ver-

AukiwnatorkerBKett.
^chslmshadener Str . 23.

LlÄ . ZMMnll
mit Gummtbereif . Zu erfr.
Mittags V.12—U/g,Abds.v.
N/„—7 Uhr . Nüstringen,
Bismarckstraße 243, Pt.

eiburg.

Aeinen , Winkels-
am 20. August
«ns.

Stahman »,, Aukt.

Zn verkaufen das

«fit Bauplatz Ulmsn-
straße 34, Rüstringen.

Meyer, Roonstraße 1.
Zu verkaufen

1 Handwagen,
1 Dezirnalwagemit Ge¬

wichten,
1 Schreibtischu.sonstige

Gegenstände bei
I . Garbaty-Rosenthal,

Königstraße 98.

Schweres

zu verkaufen
Zu erfragen Niederlage

der Brauerei Theodor Fet-
köter, Rüstr ., Roonstr . 141.

Zubehör.

^ ^ LraA^ pl-BettwIrd
^^ Ne>,su4 -' *" ogl. nahe
x. Ossexj" Torpedo-Werst.

Moderne eichene

kwW -ilMW
preiswert zu verk. Händler
verbeten . Das . 1 jg. Milch¬
ziege zu verkaufen . Zu erfr.
Theilenstraße 9, Pt.

In Zetel
nahe Bahn untz Urwald

modern in Villenstil ge¬
baut , mit je 2500 qm
großem Garten zu ver¬
kaufen. Eine Wohnung
z. 1. Rovbr . 1918 beziehbar.

Näheres bei
« .Zucht,Zetel,

Urwaldstraße 91.

Lang.Pelzmantel
außen Regenmantelstoff , f.
Kraftfahrer oder Seeleute
besonders geeignet , zu ver¬
kaufen. Preis 200 M . Bis
abends 8 Uhr.

Katsechra«

MWMe

W « N
das sich nachweislich gut
verzinst, wird in Wilhelms¬
haven in guter Lage zu
kaufen gesucht.

Angeb.mit Preis usw.an
Dohrmim « , Bisinarckst. 95.

Einen Wgel,
wenn auch sehr reparatur-
ved. k. C. Stedtler . Meyers
Hotel,Prinz -Heinrich-Str.

Hmrdkoffer
zu kaufen gesucht. Off. nach
Deutsches Haus , Zimmers.

WWMM
Suche für 1. September

jg . MKdchen
für Nachm, zu S Kindern.
Zumeld . b.Fr .vr .8ehmaun
ab .v.S—Sllhr Roonst.5S,lII.

DL HMMSWeil
Isonstr.°Seftr . Butter,
Rüstringen ,Peterstraße 93.

Zeichner-

Lehrling
für das techn. Büro meiner
hiesigen Filiale gesucht.
Fritz Kaeferle , Rüstringen,

Börsenstraße 81.

Gesucht eine

WUkkv.
Lutter , Müllerstr . 5, Part.

LWKWk
nach der Schulzeit auf
sofort gesucht.

Friedrich Staffen,
Wilhelmshavener Str . S4.

Sofort oder zum 1. Sep¬
tember ein ordentliches

Mädchen
gesucht.
Frau Griffel , Roonstr . S7.

Gesucht für September
od. Oktober nach Kiel eins

» ! . Wß,
die auch Hausarbeit über¬
nimmt.
Frau Kaptlt . Edeling»

z.Zt .Rüstr . II . Hegelstr .63.
Meld . abends nach 8 Uhr.

Gesucht zum 1. Sept . ein

Mädchen LL.
Fra « Ecklund , Rüstr .,

Bismarckstraße 162.

§S !lsjl ! W
sofort gesucht.

Strumpf -Reparatur,
Bismarckstraße 42-

»MW
zum 1. September gesucht.
Hoh. Lohn . Dauerstellung.

Oberlehrer Pieckert»
Hollmannstr . 11, II rechts.

U " .
für leichte Küchenarbeit.
Gutes Essen.

Hegelstratze 46, Part.

WletigÄMl
Kontoristin,

längere Zeit m kaufmänn.
Kontor tätig , gewandt in
Kurzschr., Schreibmaschine
und allen vorkommenden
Arbeiten , sucht, um sich zu
verbessern, zum 1. Septbr.
ähnliche Stellung . Angeb.
an Rohl » Kronprinzen-

AkkLll . r„lÄrgße 28,. erbeten.

Ein jung , tücht. Mädchen
von außerhalb sucht

KteLlung
als Hausmädchen z.I .Sept.
Ang.sindz.richt.a.E.Harms
Hamburg8S,Mittelweg162

Jg . hriegerfrau s. pass.
Stellg . z. bald . Antritt als

Kassiererin
od,Verkäuferin in d.Galan¬
terie - od. Marinebranche.
Angebote an Schmitz,
Kronprinzenstraße 22.

«WmUW
Einjährig .-Examen), gute
Zeugnisse, sucht Stellung,
Hnnen- oder Außendienst.,

Angebote an Becker,
Kronprinzenstraße 22.

Verloren im „Franzis¬
kaner" oder von da bis
Neuestraße eine

(Andenken). Abzugeb. geg.
Belohnung . Neuestraße 3.

VenÄeMÄi

M
D. °HaIbfchuhe Nr. »8
(Friedensware ) gegen Nr.
SS, oder gegen Kinder¬
schuhe Nr. 24.
Angeb. nach Roonstr . 1S.pt.

Kinderschuhe Gr. 24,
gegen 26 oder 2V um-
zutausch. Renken , Heppen-
ser-Batterie Nr . 32,1 . Etg.

VW" Wer tauscht
Fahrrad od. 2 Deckengeg.
r.Bienenh. oder Butter.
C. Stedtler , Meyers Hotel,
Prinz -Heinrich-Straße.

Empfehle meine

Vosenverjchlch-

maschine.
Neue 1- u . 2-Pfd .-Dosen
stets vorrätig . Alte Dosen
werh .abaeschn.u.gebördelt.
Ersatzdeckelvorrätig.
Fr. Wagner. Werftstr.8.

MI
für Tage und Wochen,

M M W Marl.
Gute reicht. Verpflegung.

MMLWMU.
C.Zucht. ZetelUrwaldst .SI.

r IM « WM
zu vertauschen, evtl , gegen
Fahrradlanfdecke«. Zu
erfragen nach7 Uhr abends
bei Oberschreiber Tönjes,
Friederikenstr . 2, Part . r.

Prim»

sind eingetroffen . Liefere
dieselben frei Haus . Der
Verkauf beginnt heute
Freitag abend den 16.
ab Lager Deichstr. 22/24,
bei Gebrüder GehrelS.

Nehme auch Bestellungen
in meiner Wohnung an.

KnS . Lsrls
Kaiserstraße 158.

Dev Herr,
welcher gestern abend dis
Bücher („Alarmloje " und
„Hosen des Herrn v. Bre-
dow") kaufte, wird höfl.
gebeten, den irrtümlich mit
eingepackten num. Luxus-
' ' " " en.

SwgenRköixpI»

V
Silbsrnvkings (SOOgest:)
mit lnscbritt „Zl . lAai Stza-
gerrsb191S " . Preis dl ,3.25
pro Ltüctz. pritz kosen-
borg , pkorrbeim , Lijou-
tsrisLeschstt . 6sgr . 1831.

Sülls!!«!' !!.
Hskverei«
f. Rüstringen«. Umgegend

s. S. m. b. H.
Am 26. August tritt die Weinsteuer

in Kraft. Die Steuer beträgt SV °/o deS Wer-
kaufspreises . SV Flasche » in Händen des
Verbrauchers sind stellerfrei . Wir empfehlen
unfern Kunden sofortige Bedarfsdeckung.

Wein - Abteilung
Marktstraße SS.

lsisrine - Verein

!!
8o»üäbsaö, ckso 17. äi»Mt , sbsoSz8 l/tn-,

im Voreinsloiu »! „blorckäeutsckrer tiok - !

ksrtsbsaä
M ü«l«u lle§ rrjkür. LMtuvstterter.
A>usrsilirnung cksr lOjäbrigsn lstitzüsäer . —
Vortrss ckes tlorrn lllatt  über lirießsrbeim-
stättenoevsgung „Vom sparsamen Lauen ".

l- iektbUIckei ' -Voi ' tosg
cke» lierrn llberkarä „Vas banck Ob Ost ",

geballen im grossen tiauptquartisr
8r . tzlaj. cies Kaisers.

«toNLSNß . - » - kl - vübioi »,
Oer Vorstsnck.

MM » « S § - k « lvÄ
Looss KNslioingon

KvN « Snevasi — unck Lnensisti -ssss.
bernruk 855. llernruk 855.

S

kvrtiZt billig unä sobneUstsns an
dis Luvbdrrucksrsi des

V . Lüss
Lrovjprineonßtrasss 22.

Zu verkaufen:
Mehrere Marmorplatte » für Tresen

400X80.
L masf . eichen Schlafzittlmereinrichtung,
1 Schreibtisch mit Aufsatz, schw. Eiche,
LBücherschrank , schw. Eiche,
LZierschrank , schw. Eiche,
7V gebrauchte Wiener Stühle.
4 gebr . Bettstellen mit Matr. u, Auflegekiss.,
8V »» Läufer , 4 Teppiche ».«.5,30X3,80 m

Zu erfragen Mühlenweg 21.

in cker bekannten nock « irklick
ksttbaltenäsn Qualität rvieäsr A
eingelrokksn . iieins llrsstrvsrs.

V0H » K . VS

UkUei-IlM.

lvävn übonll, ünfsng 8 Ul»':
Qrosse

UM-UnlelN«.
8oiw- Mil ksiertsZä2 VorstsIlullM.

Anfang 4 unck 8 Obr.
In beicken Vorstellungen Kuktrsten ckes!

gesamten liünstlsrporsonals . WZ

vonnsi-stsg , llsn 22 . August: ^

rum Lasten llsr äoloniallrri'ggsr-
Spsnlls vonl.et1o«-Vorbsvk, unter
Itzitwirkung ües rrt. engagierten

Itünsilsrpsrsonals.
!Oauer - unck brsikartsn baden an ckiesem !

Tags deine  Qüitigllsit.

Kn ckis in küstringen -IVilkelms.
_ _ baven bskincklilbsn Lckrsuspielsr

unck Artisten rilbts idr ckie böklicbs Vitts
um Istitvvirlrung bei obiger Veranstaltung ^
unck um Zusage im Tbssisr - Ksstaurant
(Tel . 855) . il». « e-as « »-.

8 . 8 .
vNnüsn 8Ws "g » >"NS » ' Ksn.

Lonnsbenä , 6en 17 . ^ uZust,
adsncks 8 Ubrr

ÄM 8! WM-

austzotübrt vom lAusiickorps cksr ttocbses-
strvitkrstte unter persönlicbvr Leitung

ckss Odermusilkmeisters
Herrn Qustsv  llicbtsr

^ ZonnlsZ , äen 18 . ^ UAU8t cr. :

ZWWkeUlUMlO.
ZGVGGGGGOGGGG«

N

Sonntag, «isn 18. üugust , nsvtim. 4 Ui«'
krosssi' üxsprisi-platr.

N

» SzillMlliiljlW

- IM -ÜSM
S WN

s Ml 'jne - LWi 't !!!««.
» IPÜWMMSMIMW.
SAN!

^GOUGGOGO



siir « l «s - rpiel . fi
kkti«Mdudm« -«IMltrtrzzro

1 « « «» I »ILtLV.

freitaZ b>8^onlaZ:
Oie Drossle Lensatian 6er filmkunsi

Der mit einer xeracleru mSrckenkskten Pracht
su8AL8tsttete ILolossalkikm:

Dis XämMditek
von Irnvsnlrore!

Lin inüiselies LiebesiirLML in vier Wirten von
kVlart. öerZer.

kn 6er tteuptrolle 66Ll ( ,

keZie : Otto kippert.
. . V

Der
ganre

sckimmernäe
Oianr äes inLscken

2auderlonäss ist aukge-
boten um! rukiläern ansin-

anäergereikt . Le unwiäsrstelLck
kesseln . Lin musterstück äer ktegie

ist u . o. äer glsnrsnäs liockreitsrug 6er
Königstockter . Nie duntbewsgten Srenen aus

äem Volksleben , äas best ün lempsl 6er ösia-
äeren unä Le eigenartigen Sitten unä Qedraucke

6er Linwokner Leses sianäes bilden eine Kette von ber-
nickt

_ . erreicht
eine spannsnäs lianLunß , als 6er Sitte 6es sianäes

gsmäg , Ls Königstockter mit 6sm ermordeten
Liemshl rusammen aui 6sm Lckeiterhaulen

verbrennt weräen soll , ober im leisten
Augenblick äurck einen dlin6en logtü,

6er 6en klöräer entäeekt ,gerettet
vir6 . Oer bilm , bei 6ess «n

Aufnahme über lüvüü Per¬
sonen mitwirkten , stellt

eins Sensation äar,
6is wohl kaum

ru übertrek-
ksn ist.

vorragen6en LehsnswürLgkeiten , 6is naturgetreuer
wieäergegebsn « sr6en können . Oen Höhepunkt er

ferner 6er 4aktiZe OeleklivseklsZer:

8 einI >e 8tsr ? reWl!
eins heitere »der gesckickt un6 spannenä aukgebaute KanLung,

in 6er loe Oeebs , 6er Osnials , wieäsr »eine
vortrefflich » binäißksit verrät.

— 6s8onclsr8 ASWällilS ^ /lu8lk —

VüI-WU.
Dir . « ustav Both.

Eden-Theater , Aachen.

Heute
und folgende Tage:

jRauchen streng
verboten!

leäen Absnäc

Eintritt krei.
LomAIivks wsinstubs.

Mdelmsiiavsii llüsiringsn.
Am Sonnabend , den

IV . August , nachmittags
von 3 Uhr an:

Strohausgabe
bei der Rüstringer Ziegelei
(Siebethsburg ' .

Sonntag , 18 . Angnst,
vormittags von 8—11 Uhr:

Heuausgabe
beim Wirt Kranse an der
Bismarckstraße . Säcke stad
mitzubringen.

NONOk - H
bernspr . S00. So». - Mid. üulotiog. bernspr . SOL

ifiorgsn 8onnsbsnü, äsn 17. August:

mit vsrstärkism Orekesier.
Sskr gewähltes Programm. — Lintritt krei. — Leginn ? Ubr.

ISZWMlMZiSlW

Heute Freitag , den IS . August:

SkGes Wkll-Slülrttt
auZgeführt vom Musikkorps der Kaiser!. II . Matrosen-

Division unter Leitung des Kgl. Musikdirektors
Herrn F . Wöhlbier.

Kei «naiinstiaer Witteruug findet das Konzert
bestimmt 1« Saal « statt._

Suche Arbeit
für meine« Ein - «. Zwei»
spiinner. Roonstratze101.

M U M! MD
ist behoben, wenn Sie Ihre
zerriffenen Strümpfe und
Socken bei mir so gut wie
neu umarbeiten lassen. —
(S Paar geben 4 Paar vor,
gerichtete,Mk.1.25p.Paar .)
MachenSienoch heute einen
Versuch. Annahmestelle:

Kaufhaus
I . Margonin er L

m nnr bester Qualität.

lur

M -Wül -IIg-W

Keine Preiserhöhung l
- Vorjährige Preise -

lliwAilllummi,
Marktstratze.

vi -illsnS » »«
sru, « ^
« « !>««

LokniuvK-
» » « ksn

SU döodötou
Vassspreissn

ru kauten gss.
Laiwien,

Vsrktstrssss 10.

M -M für Personen reden
MM Stand , sof. zu Hab.
R .Calderarow,Hamburg S.

Sltzenek-
Mllikk

Bester Ersatz f. Soda

Paket SSPf.
Wenzels

Seifengeschäfte
Marktstratze SS,
Gökerstratze SS.

stl IlM MW
W « M NM»

sowie Häute u.Felle aller
Art zahle hohe Preise . Auf¬
träge werden sof. erledigt.
kt. Ssumann , Rüstrinaen
Einigungsstr . 3S u. Lilien-
burgstr . 13. Telephon SSS.

» bür Le uns anlätz-
E lick unserer Ver-
» mäbluns erwiesenen
» Lukmerkssmksiten
? sagen vir hiermit ^
, unseren Herr !.Dank . ,
s Il!eSÜl>kwl !!!SkIl.fW r
S WLSi!l!.WlHMe!I L
> Iravemüncks
E Wilhelmshaven.
» » » » » » » » » » » » » » »

Lfivutö k ê«kt»K 17 » uu t t NI » , n ii K LKr H«rtIcko »»t8 «!»I» urI
Äs « x » o «» vi » l ilruHVt -rlt « «

VLIkk - LLO « !»
M 2 1 VSKLPMS.

Oer grögte Sckmuspieler äer Welt , Klbve -t 8ssss «»»nsni », bietet in seinem
neuesten » von ihm selbst vertagten Werks blonumente gewaltiger Schauspielkunst,
passencke , degleitsncks blusik , rusammengestellt von llspsllmsistsr Or . Sechsteln.

o . i>
ktv >I» lAo^s , 6ie grariöss , anmutige
liünstlsrin , in asm prachtvollen bilmwsrk

Menr« « »
LKKNAIkLKVAS IbSLNS-
«U . 0 I« VIA « KKTA« - >-

Vieser büm reizt eine reite , tieks I.ei-
stunß «olls  In schönen
Oilcksrn entwickelt sich Lelvisbesgesckichte
einer liomtsg un6 eines inkognito reissn-
6sn prinren , 6en Inge in seinem liotsl
besucht , ohne Schs6sn ru nehmen , sie
sieden einanclsr mit ganrsr Seele , krei-
lich ist 6er fürstliche Vater nickt gsnr
einverslsnäen , 6ock äer junge prinr gibt
sein Wort , sie ru heiraten , unä setzt es
6ank 6er teils freiwilligen , teils unfrei¬
willigen Hülfe anäerer , scklieglick auck
in Le lat um , während 6is prinreg , 6er
er eißentiick rugeäackt war , mit lacken-
6sn äugen auk ikn verricktet . Oie ln-
srenierung besorgte Otto kippert.

siur «m Vaokoatagoa als äxtra -älnlags:

MM ic«sesuL-
»» «osc « auk

«Kiosi
0 « » «>K I« VIA« KAVA«
vo « lb« KU « . V0SS1 .A«

Oie junge liomteg Hanna , von Ans
8 p « zs« »> würäig 6arßsstellt , ist 6sr
vergötterte l-iebsing ihrer Litern , /iuk

in sorgloser , heiterer Lusgelasssnt
Oie Intrigen 6sr grogen Welt sinä ikr

oii vooir « »R§
AI« A P» KVO «SVISV » A
« » » AASicA I« SKSLTA«

von Qerhsrä vannmann u. Hans ! Oege,
Ls 6urck ihre übermütigen Linfälie un6
ikr klottss siebsnswüräigss Spiel sick
schnell Le Zäunst 6ss Publikums er¬

worben haben.

log Storkow verlebte sie ihre lugenä
meit.

rigen 6sr grc,
kremL Nanna erkält von ihrer laute

cng b
6sr kisiss 6ortkin lernt sie 6urck Tukall
6en Lrdorinsen kennen unä sieben . Oie
tiofgeselisckakt ist empört unä anonyme
Krisis weräsn ausgesanäh Le böige 6a-
von ist ein Ouesi, clsm tlsnnas Vetter
sum Opker fällt . Ihre laute weist sie
aus 6em tisuss , weil sie tianna sckuläig
glaubt . Ais einige 2sit später äer Lrd-
prins regierenäsr tlersog geworäsn unä
Leserkalb tianna entsagen mug , be-
sckliegt sie , hinter iäyillsck gelegenen
iiloslermauern lkr sieben ru bsscksieAsn.

VW

lb» . I« - SV » » USPIAI . I« 4 K» lA«
Vv « KAUsi NVSA « » KV« - i-

siinäa Ssltarni , Ooktor 6. kksckts: Msriy
Lli !-i» t »sn « . >2<i-e>kuäolk , ein junger
klslerr Hugo blink . s <-s bslicis , sein
bloäslli Orets Welxler . Oer Vater

siorlot .- Lrnst dlega.

^ Oie glücklicke Oedurt eines präcktigsn
I Stammhalter»  reizen an

Oberlehrerl.sn§e!otr un6 frsu,
Eleonore §eb. Lckmoe.

> Ihr » am 7. August 6. 6. vosirogsne iirisg »-
, trauung reißen an

» Nsrlne -Ingenleur WkllrKllMsl UNll ssbLU, »
Z klsrttlL gsd. pslersklorf.
2 Ackernlöräs.

kleut« Hackt - Vr Ohr wuräs meine siede
brau , unsere gute Klutter unä Orogmuttsr

krüli Llltlkliiiitz klöKer
8«d. Iiw88Sll

!nack kurrer sckwsrer Krankheit äurck äsn ^
! loä erlöst.

Ole KserLgung kinäet am k-lontag , äen!
! IS. Augurt , vom lrauerhause lilelnestrage 4 j
au» »tatt.

Im Kamen äer Hinterbliebenen

rrtsäriok klüxer.
!WUKelmshaven , 16. August ISIS.

Ihre am 74. August vollrogens Vermäklunj ' I
geben bekannt '

Ml.-« LSLsi-M . Wilkslm l( !sus

un6 k> au viana , gsd.

küstringsn , Qökerstratza 64.

Am 17. August ISIS starb im Oisn^
l iür Kaiser unä kielck

äer k 'elädilfZLrLt

ksm ISKtiilisl
IMHtzr wskrtzrer Lrrv̂ oräsii.

Wir betrauern tief äsn Verlust u/>s^ i
, sieden Kamera6en , äer in allen s
6»r Kompagnie uns stets ein Vordüa v s

>lapksrkeitunäpflicklbewutztseln gewesen >
Sein treuäeutscker Qeist unä seine

!äatlscken lugsnäen sickern ihm em o
!bsnäss Angeäenksn.
Im Kklmsn ösr vkkrisrou. Ifisnnsolis^ »

«kok» ,
kiauptmann 6er « es.

«ttlLL . SchriMeitnns und Druck von T H. « fitz» Wilhelmöbaven . Krondriuzenstrafie »K. «i « Beil «!*'



Beilage zuM ISS. l7 . AttMfl »91K.

Gedenktage.
17. August.

1876 Schriftsteller HanS Jakob Christoffel
« Grimmelshausengest. (* um 1610). 1786 FriedrichKrakeq-st. (* 171H). 1812 Sieg Napoleons I.
Msr die Russen bei Smolensk. 1816 Wusildiriaent
SLniamin Bilse geb. 1830 Chirurg Richardv. Volk-
mann (Le°nd°r) geb. (f 1889) 18M Geschichts-
^rsSer̂ Konrad Varrentrag geb. 1866 Botschaft
EM Einverleibung von Hannover, Kurhessen,
Hessen-Nassau und Frankfurta. M. in Preußen. 1867
Die Eisenbahn über den.Brenner wird eröffnet. 1887
Kaiser Karl1. von Oesterreichgeb. 1916 Der nie¬
derdeutsche Dichter- Johann Hinrich FehrS geft.
(* 1SSL).

Stresemann über unsere
Beziehungen zu Rußland.

Der vor einigen Tagen aus der Sommer¬
frische zurückgekehrte Reichstagsabgeordnete
Dr . Stresemann empfing , wie bereits mit¬
geteilt , einen Berichterstatter des „B . L .-A ."
und sprach mit ihm über unser Verhältnis
zu Rußland und führte etwa folgendes aus:

Es ist unrichtig , wenn man annimmt , daß
es sich Lei den jetzt schwebenden Verhandlungen
mit Rußland um ein« Revision des Friedensver-
Imges von Vrest-Litowfl im Sinne derjenigen
Anschauungen handelt , die Liesen Vertrag vom
Standpunkt der großrussischen Orientierung schön
fest langem bekämpft haben . Von einer derar¬
tigen Revision ist nicht die Rede . Die jetzigen
Verhandlungen betreffen eins Reihe von Fra¬
gen, derentwegen bekanntlich die russische Regie¬
rung vor längerer Zeit Verhandlungen vorge-
schlagen hatte , die erst in Moskau stattftnden
sollten, dann aber aus Wunsch der deutschen Re¬
gierung in Berlin geführt wurden . Durch diese
Verhandlungen soll die künftig « Stellung von
Estland und Livland , sowie das Verhältnis des
Deutschen Reiches zu dem neuerstandenen Staat«
Morgien ebenso geregelt werden , wie eine ganz«
Reihe privatrechtlich « und finanzieller Fragen
von größerer Bedeutung , sowie endlich di« An¬
bahnung, von wirtschaftlichen Beziehungen zwi-
jschen beiden Völkern und die Festsetzung ein«
Demarkationslinie für unsere im südlichen Ruß¬
land gegenüber einzelnen freischärlernden Trup-
Mkörpern operierenden Soldaten , lieber Ein¬
zelheiten des Vertrages wird die deutsche Oef-
fentlichkeit sicherlich demnächst unterrichtet wer¬
den und alsdann zu dem Gesamtinhalt des Weir-
lwges, der auch der Genehmigung des Reichsta¬
ges unterliegt , da « «inen Nachtrag zu dem Frie¬
densvertrag von Brest darstellt , Stellung nehmen
können.

Auf die Frage , ob und inwieweit er die
gegenwärtige Herrschaft der ' Bolschewiki¬
regierung für gesichert erachtet , erwidert?

Dr . Stresemann:
Es ist außerordentlich schwer, aus den sich

widersprechenden Nachrichten aus Rußland «in
nichtiges Bild zu gewinnen . Gestern war bei-

fpielsweiss die Nachricht in Berlin verbreitet,
daß Rußland von der Außenwelt abgeschnitten
sei, während tatsächlich die Verbindung mit Mos¬
kau durchaus in Ordnung war . Auch die Nach¬
richten über die Stärke und Aktionsfähigkeit der
tschecho-slawakischen Armee sind ebenso wider¬
spruchsvoll wie die Nachrichten über die Lag«
der Bolschewikiregierung gegenüber der Gegen¬
revolution . Ein klares Bild dürft « daher gegen¬
wärtig nicht gegeben werden können , auch nicht
von dem leid« nur kurze Zeit in Moskau tätig
gewesenen Herrn Dr . Helsserich, zumal dieser
selbst kein« Gelegenheit hatte , das Cesandtfchafts-
gebäud « zu verlassen . Jedenfalls haben wir ab«
in Deutschland keine Veranlassung , uns der Bol-
schswikirogierung gegenüber unfreundlich zu stel¬
len , sie zu bekämpfen oder gar ihren Sturz Vr-
beizwwünschen. Es ist auch, wie ich bemerken
möchte, durchaus unzutreffend , wenn aus der Ab¬
reise von Dr . Helfserich derartige Rückschlüffege¬
zogen Werden. Mit vollem Recht ist im Gegen¬
teil vom „V« l . Lokalanz ." darauf hingewissen
worden , daß die Verl «gung der deutschen Ge¬
sandtschaft « folgte , um ähnliche Zwischenfälle,
wie di« Ermordung des Grafen Mirbach , un¬
möglich zu machest, damit die Beziehungen der
deutschen und der russischen Regierung nicht der¬
artigen Belastungsproben erneut ausgesetzt wür-
>den. Es ist ja auch ganz klar , daß wir keine
Veranlassung haben , ein « Negierung Schwierig¬
keiten zu «bereiten , mit der wir eben durch «inen
zu schließenden Vertrag in engere Beziehungen
auch auf wirtschaftlichem Gebiete zu treten ge¬
denken.

Auf die Frage nach der Bedeutung des
Frontenwechfels des Kadettenführers Mil-
jukoff äußerte sich Dr . Stresemann wie folgt:

Nachdem d« Parteitag der Kadetten sich
einstimmig für die bisherige englische Orientie¬
rung dies« Partei entschieden hatte , war Herr
Mrljukoff ein Offizier ohne Armee . Wer selbst,
wenn «r seine Parteifreunde hinter sich hätte,
würde «ine Ersetzung der Volschewikiherrschast
durch «ine Monarchie mit kadettischer Grundlage
für Deutschland sicherlich keine Besserung der
Verhältnisse bedeuten . Wir muffen diese Distge
rein nüchtern , röalpolitisch , ohne sentimentale
Einschläge , lediglich von deutschem Standpunkt
aus , bettachten . Wir haben ein vitales Jnter-
«ss« daran , daß eine neue Ostfront nicht entsteht.
Dis Volschewiki sind die einzig « Partei , welche
die Gewähr dafür gibt , daß sie sich niemals einem
wirtschaftlichen oder politischen Imperialismus
hingebvn wird . Eine ententefreundliche Hal¬
tung der Volschewiki ist vollständig ausgeschlossen,
schon aus dem Grunde , weil die Entente ihnen
nie «« zeihen wird , daß sie die französisch-engli¬
schen Anleihen im Betrage von etwa öS- Milli¬
arden annulliert haben . Miljukoff hat ab« sei¬
nerseits gar kein Hehl daraus gemacht, daß er
die Revision des Friedens von Brest als Voraus¬
setzung einer deutschen Orientierung ,ansteht . Da¬
bei ist im Falle «in« Kadettenherrschast keine

Suchende Seele.
Roman von

M. Fortsetzung.)
Inny Woth «.
— (Nnchdr. verboten .)

SWuM MMges Fräulein " . ..lacht« .der^seinen SeffÄ zurechtrückend, daß
" gerade Eva gegenüber saß, „ich meine auch,
»rauwm Ruth wird gern die Wille Heffensteins
»«d Heffenwmkels genießen ."
f,.. -Pie ", gab Ruch fast « zürnt zurück. ,Zch

dre geringste Lust , mich einguspitmen,
ich werde ganz energisch Mont inachen, wenn

P"pa od« Gerd es verlangen sollten ."
-Fo streitsüchtig?" Es lag . etwas Ironie

E » Kampfeslust in Clausens Stimme . -
trauten mir wohl nicht zu. das , was

^ will , im Kampf siegreich durchzufechten?"
«-i;/ ^ ths Stimme klang gereizt , und die seine

sie jetzt zur Hand nahm , zitterte
NM rn ihren Händen.
M 'Hssengescht , nein , mein gnädiges Fräulein.
WEen ^UbeE ' ^ ^ " n bestimmtes

.bas sprechen Sie mir ab ?" Jetzt klang
» fast wie Empörung in Ruths Stimm «.

gewiß. Eg M ja bei Ihrer Jugend
lEPW NMt ausgeschlossen, daß sich dieses Wol-
^noch entwickelt, abeckvorläufig fehlt es Ihnen

Mlant sind Sie gerade nicht , Herr
um mit Tante Mals zu « den " .

M «Das Stimme dazwischen, indem
um mit Tante Mals zu reden'

Mimms dazwischen, indem sie dom
MÄllt « Taffe reichte, di« er dankend

»Es . scheint fast so, als ob Sie unsere
oel'^P ^ ^ E/ich gar nicht kennen, denn Man-

M WEen habe ich bei der noch nie entdE ."
NNd,
durch.

wirklich gar nicht kennen, denn Man¬
ien habe ich bei der noch nie entdeckt."

sagte es scherzend und liebenswürdig
»̂ory klang bei ihr «ine leichte Gereiztheit

wein« Damen , wodurch ich
«85chöWe..AMyad«

er Btztze. gnädigesFräulein", wandte
« achM Tante Male, „helfen Sie mir Loch.«
M -jÄA. Was" winkte diese mit Ihr « dicken,

Hand ab. „was wird's denn sein. Die
Sie sich so lange hier

N ^ ^ en. das ist alles?'
di-° und Eva erröteten tief, und merkwür-
Äntliav'M tn Claus Claastns ttefgebräuntes

ÜM langsam eine dmikll Röte aus.
'langsam bin natürlich sehr glücklich", sagte er
abA-L' vdatz mich die Damen vernicht haben,
teresssm glaubte, in ein« Zeit, wo sich alle Jn-
lich«, -.Ä Mnz andere Dinge als die alltwg-
diirstzTiZanken, hi« nicht störend einbrechenM
§envnch,^ udem war ich geschäftlich in Anspruch
hatte" baß ich kaum «ine freie Minute
bluthŝ -bunkler, bös« , fast haß« füllter Blick. Hn verstummen.
MüLiü»..Vauben mir nicht, mein gnädiges

Mts «r nach ein« kleinien Prutz.

„Nein , ganz und gar nicht" , «ntgegnete Ruth
aufspringend . .Warum sagen Sie es denn nicht
fr« heraus , daß Sie mich so wenig leiden können
daß es sich für Sie gar nicht mal lohnt , mir Glück
zu wünschen. Warum sagen Sie es denn nicht
mfen, daß Sie ungern zu uns kommen , und daß
Sre immer befreit ausatmen , wenn Sie unserem
Hause den Rücken kehren . Sie treten doch sonst
imm« für Ihre Ileberzeugung ein , warum hier
nicht?"

„Ruth , Ruth ", mahnte Tante Male , sich ver¬
legen die dünnen , blonden 'Haupthaare ihres

Scheitels glatt streichend. ,Du mein Gott , was
haste denn nur . Halt « doch Ruhe ."

Ruth war erregt aufgesprungen und sie stand
nun zürnend , mit sprühenden Augen vor Claus,
der sich sofort « hob, ohne das halb verbindliche,
halb spöttrsche Lächeln zu verlieren , das aus sei¬
nem Antlitz lag.

„Gnädiges Fräulein alterieren sich ganz um¬
sonst . sagte er langsam . „Sie wissen ganz ge¬
nau . daß ich nicht der Mann Lin . dessen Hand¬
lungen durch Sympathien oder Antipathien ge¬
leit « werden . Das habe ich in der Schule Ihres
Herrn Vaters gründlich »« lernt . Und nun ge¬
statten Sie mir . meine Damen , mich zu empfeh¬
len . Meine Zeit ist zu Ende , Ihren Hern Vater,
den ich noch notwendig zu sprechen habe , finde ich
wohl in seinem Arbeitszimmer ." Er küßte Tante
Male respektvoll die Hand , Evas Rechte, die sie
Hm reichte, schüttelte er etwas derb , wie ein
guter Kamerad , und vor Ruth machte « eine
tadellose Verbeugung , als « sagte : „Ich hoffe,
mein gnädiges Fräulein , daß das junge Glück,
das sich in Ihre Seele gezaübert hat , auch Milde
und Freundlichkeit für einen armen Sünder , wie
ich es bin . aufkeimen Mt , der immer das Iln-
qliick hat , Ihr Mißfallen zu erregen . Ihre Nach¬
sicht wird auch fernerhin das größte Glück meines
Lebens sein."

Eva lachte hell auf , als Claus Clausens hohe
Gestalt hinter der Glastür , die zu dem großen
Cartensaal führte , verschwunden war . Ruth
aber brach in Tränen aus uud schluchzteaus.

„Er verhöhnt uns . Er spottet unausgesetzt
über mich. Ich leide -es aber nicht , daß er nftch
beleidigt . Ich wünschte, Gerd schlüge sich mit
ihm und schösse ihn tot , dann könnte er mach nicht
mehr kränken und ärgern ."

„GM bewahre " , sagte Tante Male bedäch¬
tig und stippte ihren Zwieback in die Kaffeetasse.
.Was das für sündhafte Reden find. Gleich tot¬
schießen, wenn Du Dir einredest , « hätte Dir
was getan . Wo sollen wir denn da hinkommen ",
fügte sie, mit vollen Backen kauend , hinzu , „wenn
immer einer gleich die Pistole bei der Hand hat,
— meinst Du es nicht auch, Eva ?"

Eva sagte gar nichts . Sie sah mit ernstem,
prüfendem Ausdruck in das « regte Antlitz der
Schwester, in deren Augen noch Zornestränen
funkelten , dann legte sie ihre kühl«, schlanke Hand
beruhigend auf die heiße Stirn pW Erregten
und sMe « MÄnMch:

Gewähr dafür vorhanden , daß di« alte Entente-
sreundschast auch bei den Anhängern Miljukofss
nicht wieder zur politischen Macht gelangen
würde . Ebenso wenig können wir natürlich eine
Herrschaft der Sozialrevolutionäre wünschen, die
bekanntlich den Terror gegen Deutschland auf
ihre Fahne geschrieben haben . Eine regierungs¬
lose Anarchie , dis uns zwingen würde , durch
deutsche Bajonette die Ordnung in Grotzrutzland
aufrecht zu « halten , wäre ebenso wenig wün¬
schenswert. Es ist daher unverständlich , aus
welchem Grunde einige deutsche Zeitungen sich
dazu hergeben , ihrerseits die Volschewikiherr¬
schast mit zu erschüttern , deren Sturz in der En¬
tente nnr größte Freude « regen würde

Auf die Frage , ob die Verbindung mit
der Bolschewikiregierung nicht im Wider¬
spruch zu unseren Beziehungen mit den herr¬
schenden Schichten in der Ukraine und in
Georgien stehen , erwiderte Dr . Stresemann:

Wir müssen im Norden wie im Süden den
Grundsatz der Nichteinmischung in die inner¬
russischen Verhältnisse vertreten . Wenn die
Ukraine und wenn Georgien aus anderer Basis
ihre innerpolitischen Verhältnisse regeln , daun
können wir mit ihnen und mit ihren Macht¬
habern im Süden ebenso gut in Frieden und
Freundschaft leben , wie mit . den Volschewiki in
Eroßrußland . Diese freundschaftlichen Beziehun¬
gen zu den politisch anders gerichteten Elementen
werden wir uns selbstverständlich auch in keiner
Weise von der großrussischen Regierung stören
lassen, ebenso wie ja voraussichtlich die Verhält¬
nisse in den selbständigen Randstaaten aus an¬
derer als auf bolschewistischer Grundlage sich
regeln werden . Die Hauptsache ist, daß alle diese
Länder , aus der Erstarrung des Krieges « löst,
zu lebensfähigen , politischen und wirtschaftlichen
Gebilden gemacht werden und auch in einen ge¬
regelten Güteraustausch mit Deutschland wieder
eintreten . Jeder Staat , der ehrlich mit uns in
friedlichen Beziehungen leben will , muß uns da¬
bei willkommen sein. Jedenfalls sollten wir Ans
aber in der Oeffentlichkeit vor einer einseitigen
Parteinahme für die gewissen Richtungen in
Rußland unter allen Umständen frei machen und
in Bezug auf die großrussischen Verhältnisse dar¬
an denken, daß jetzt alles darauf ankommt , nicht
irgendwie d« Enteiste in Rußland in den Sat¬
tel zu helfen . Wie sich dann nach erfolgter Kon¬
solidierung die russischen Verhältnisse spät« , die
Beziehungen zwischen Grotzrutzland und Südrutz-
land gestalten werden , das sollten wir getrost
der Zukunft überlassen.

Unzureichende Beamten-
gehäLter.

In einer Unterredung des Münchener
Korrespondenten des „Berliner Tageblatt"
sagte der bayerische Kultusminister über die
Zukunft des deutschen Veamtenstandes:

Das ist das , was mir am meisten Sorge

macht, was aus den Beamten bei dieser, du
den Krieg geschaffenen Wirtschaftslage werden
soll. Der festbssoidete Beamte kann von denh
was « verdient , nicht mehr leben . Alle staats
liche Beihilfe , mit den Teuerungszulagen , der
Erhöhung der Gehälter , kann unmöglich Schritts
halten mit der Verteuerung der Lebenshaltung!
und dem Sinken des Geldwertes . Ausbesserung
gen können diese Kluft nicht Überdrücken. Selbst
der sozial hochstehende Beamte kann nicht mehr
mit dem, was « verdient , auskommen . Der Be»,
amte zehrt seine letzten Ersparnisse auf oder hun¬
gert . So treibt man der völligen Proletarisie»
rung des Veamtenstandes zu. Und was das
Schrecklichste ist : die Integrität wird auf eins
schwere Probe gestsllt . D« deutsche Beamten»
stand , der ehrlichste der Welt , ist in allen seinen
Schichten der Gefahr der Korruption sehr nahe.
Das mutz man mit offenen Augen betrachten.
Wie ein schweres Alpdrücken lastet das aus mir
und man muß, fast wehrlos , zusehen.

Und im roten „Tag " fordert Landge¬
richtsrat Keßler in Köln für die höheren
und mittleren Beamten 60 Pzt ., für die
unteren Beamten 80 Pzt . lausende Teue¬
rungszulage neben einer sofort auszuzahl-
lenden einmaligen Zulage und weist nach,
daß z. V . bei einem höheren Beamten mit
einem Einkommen von 7300 Mark einschl.
Wohnungsgeld dann immer noch ein jähr¬
licher Fehlbetrag von ungefähr 1400 Mark
verbleiben würde , der nur durch weiters
Einschränkungen — Verkleinerung der Woh¬
nung usw . — gedeckt werden könne . Er ver,
langt , daß den anerkennenden Worten , die
der preußische Finanzminister für die Lage
und Leistungen der Beamten gefunden habe,-
nun endlich auch die Tat folge , „und zwar
Taten , durch die ihnen die Sorge für die
Zukunft , wenn auch nicht ganz genommen^
so doch wenigstens etwas gemindert wird " .'
Zu solchen Taten rechnet er nicht die Ge¬
währung staatlicher Darlehen , da der Be¬
amte auch zur ratenweisen Rückzahlung
nicht in der Lage sein wird.

Was hier von den staatlichen Beamtem
gesagt ist , trifft auch fstr die Mehrzahl der
Privatangestellten zu . Ihnen steht nicht-
wie den öffentlichen Beamten ein gesetzlicher
Anspruch auf eine bestimmte Gehaltserhö¬
hung oder Teuerungszulage zu , sondern sie
sind in ihren Bezügen auf das Verständnis'
und den guten Willen des Arbeitgebers an¬
gewiesen . So kommt es denn , daß die Es -,
hälter dieser Beamten oft meilenweit hinter
den tatsächlichen Teuerungspreisen Zurück¬
bleiben . Während den Arbeitern durch¬
schnittlich im Vergleich zur Friedenslöhnung
eine Aufbesserung von mindestens 50 Pzt.
und den öffentlichen Beamten eine Gehalts¬
erhöhung oder Teuerungszulage von durch¬
schnittlich mindestens 30 Pzt . des letzten-
Friedensgehaltes zuteil geworden ist , müs-

,.Es ist wirklich Zeit . Ruth , daß Du- unter
die Haube kommst, sonst gehen wir an Deiner
Launeichastigkett und Nervosität noch alle zu¬
grunde ."

„Ja , das ist wahr " , sagte Tante -Male , einen
neuen Zwieback einstippend , was Eva veranlaßte,
sich schaudernd abzuwenden . „Alle Bräute -sind
so, das weiß ick aus Erfahrung ."

„Na . .Du List doch me Braut gewesen", grollte
Ruth und nahm die Schleppe ihres weißen Klei¬
des widerwillig Zusammen.

Tante Male sperrte den Mund , in dem noch
ein Stück Zwieback steckte, vor Schreck' weit aus,
was eigen unbeschreiblich komischen Anblick ge¬
währte.

Es war doch unerhört frech von Ruth , sie so
zu attakieren . Sie , Lei ihrem vielen Geld , hätte
Loch alle Tags heiraten können , gerade so gut,
wie ihre schöne Schwester . Wäre sie weniger
klug und ein wenig eitel gewesen, dann hätte sie
jetzt auch ein so unnützes Möbel von Mann am
Halse , wie Gerd vielleicht oder so'n anderen
Nichtsnutz , der ihr schönes Geld verpraßte und
sich üb« sie lustig machte.

Nee, so dumm war Tante Male nie gewesen.
Jetzt nickte sie behaglich lächelnd und stopfte

das letzte Stück Zwieback Mischen die Zähne . —
„Laß man , mein ' Dochter" , .sagte sie gutmütig,
„ich konnte Lei meiner gänzlrchsn Brautlosigkeir
wenigstens ohne Enttäuschung durchs Leben ge¬
hen . Im übrigen will ich Euch sagen daß Ihr
alle beide olle Gänse seid, wenn Ihr Euch über
einen Mann , wie der Oberingenieur ist, lustig
macht. Der ist in der kleinen Fingerspitze mehr
wert , als Dein windiger Leutnant und sein hal¬
bes Regiment zusammen ."

„So heirate ihn doch, Tante Male " , lachte
Eva auf , „der nimmt Dich gleich und Dein Geld
dazu , da baut « eine Fabrik nach der andern und
Du setzest Dich dann rein und redest klug."

Tante Male stand beleidigt aus . Es war
wirklich überflüssig , diesen ungezogenen Mädchen
gegenüber noch ein Wort zu verlieren.

„Ich werde es Eurem Vat « sagen" , sagte sie
im Äbgeyen . mit bitterbösem Blick die Mädchen
streifend . „Er soll Euch Achtung vor dem Aller
lehren ."

Evas Lachen klang leise hinter der « zürnten
Tante Male her.

Ruth sah mit finster gefalteten Brauen vor
sich hin , weit hinüber in den Park , in dem di«
Nachmittagssonne goldene Schleier spann.

Still war 's draußen , ganz still . Nur Som-
mersonnlenweben , kein Vogelschrei, kein Wind¬
hauch. Nur der leise Duft stsrbenoer Rosen zog
zur Veranda heraus , und fern über die Brücke
im Park ging ein Mann.

Wie eine Vision tauchte er auf , dann ver¬
schwand er im Grün der Büschs.

Ruth hatte ihn doch erkannt . Es war der
Mann , welcher sie verachtete , weil sie sich einem
Manns verlobt , der sie nicht liebte . Sein heu¬
tiges Wesen hatte es rhr gezeigt , daß er es wußte,
daß sie sich den Mann , den sie liebte , Gerd von
Hessenstein, mit ihrem Gelds erkauft.

Draußen gleißte das Sonnenaold , in Rutyi
Dürvbergs Herzen ab « war es finster und schwer,
von ungeweinten Tränen , die sich nicht auslöseiv
konnten aus den brennendheißen , schwarzen-
Augen , di« glühend in di« sonnige Ferne schweif--
len , das Glück zu suchen, das sie « strebte und dar¬
unter ihren Händen wie Sonnenschein zerramu

In Madam « BieManns Wohnstube lag das-
Sonnengold , das sich durch die leicht zugezogenen
Vorhänge stahl , mit lichtem Schein auf den rot-
blanken Mahagoni -MöLeln , huschte mit zittern«
dem Glanz über das braune Köpfchen Sibyllens,.
das sich tief üb« das alte Bibelbuch beugte , aus
dem sie. zu Füßen Madame Viermanns auf dem-,
Fenstertritt sitzend, mit leiser Stimme vorlas,
und es zuckte hell über das gute , faltenreiche Ge¬
sicht der allen Mau.

„Es mögen wohl Berge weichen und Hügel-
Umfallen , aber meine Liebe, soll nicht von Euch
weichen" , las Sibylle.

Madäme Wiermann nickte leise und band
mit ihren zitternden , kleinen , knöchernen Händen
die gelben Bandschleifen ihr « schwarzen Vlon«
denhanbe fest zusammen.

„Lies es noch einmal , Bille ."
Das junge Mädchen wiederholte mechanisch

dis Worte . . Es hob nicht den Blick zu der glten
Frau, , die sie so seltsam forschend betrachtetes- « st
als die lieben , alten Hände ihr « Stirn berühr¬
ten , hob sie den Blick, d« von Tränen schwer um
dunkel , tief dunkel war . ^

„Bille , Du weinst ? — Mädel , was hast«
denn ?" forschte Madame Viermann erschreckt.

Sibylle wischte zornig mit der kleinen , ab«
kräftigen Hand die verräterischen Wlauaugen.

„Ich weine ja gar nicht" , sagte sie schon wie¬
der mit einem Lächeln ans dem frischen Gesicht
— „es ist nur so dumm plötzlich über mich ge¬
kommen. als ich an Gerd Lachte."

Die kleine alte Dam « nickte bedächtig.
„Ja , Kind , da könnte man sich auch di«

Augen ausweinen , aber meine alten Augen haben
fast das Weinen verlernt . Weißt Du , als mein
seliger Mann noch lebte — er war ein gut « ,
ein schöner und ein feiner Mann - — da sagte er
immer —"

Sibylle senkte resigniert den Kops noch tie¬
fer auf die Bibel . Sie wußte uun schon, was
kam — die endlosen Erzäblungen Madame Bier-
manns aus veraan -enen Tagen , die Sibylle alle
auswendig kannte : sie hob aber ganz erstaunt ihr
Haupt wieder empor , als dis alt ?. Frau schwieg,'
sinnend den zitternden alten Kopf hin - und her-
wiegte und plötzlich ganz unvermittelt sagte:

„Du bist traurig . Bille . Laß Du nicht dabet
bist , bei Gerds Hochzeit, meine ich."

„Nein , Großmutter , nein ", wehrte Sibyll«
entsetzt ab . „Ich hätte es gar nicht « tragen .Aa-
ber zu .ein , und sie setzte zögernd hinzu , „wer
weiß , ob es auch Gerd recht gewesen, wenn ich ge¬kommen wäre ."

Fortsetzung folgt.



Len fkihi viele PrivaMeamke mit einer Zu¬
lage begnügen, die oft nicht einmal 20 Pzt.
«erreicht. Wie sollen sie damit der Teuerung
begegnen, die eine Steigerung der Preise
aller Bedürfnisse um mindestens 59 Pzt.
«ach sich gezogen hat.

Ei » Tag Schiffsunfälle.
Es wird noch lange nicht genug bei uns

der Umstand in Betracht gezogen, daß der
U-Boot-Krieg nicht allein durch Verseulrm-
gen die feindlichen und iür unsere Heinde
fahrenden neutralen Handelsflotten in
wirksamster Weise schädigt, sondern daß er
auch mittelbar einen sehr empfindlichen
Druck auf die unsere Gegner versorgende
Handelsschiffahrt ausübt . Er hält nicht
nur einen großen Teil Schiffsraum dauernd
als Abwehr gegen den Unterseebootkrieg
fest, sondern erzeugt auch eine allgemeine
Unsicherheit auf See, die in Form zahlrei¬
cher Schiffsunfälle ihren Ausdruck findet,
wie sie in normalen Zeiten garnicht in die-
Jem Maße denkbar sind. Die holländische
Zeitung „Maasbode " bringt tagtäglich neue
Machrichten über Schiffsuntergänge , die zum
Größten Teil infolge von Zusammenstößen,
Strandungen , Leckspringen oder Feuer her-
vorgerufen worden sind. Der U-Boot-Krieg,
die Angst vor den deutschen Unterseebooten
nötigt die Handelsschiffe in den Sperrge¬
bieten zum Fahren ohne Lichter, veranlaßt
sie, dicht unter der Küste entlang zu fahren,
und die Knappheit an Schiffsraum ist die
'Ursache, daß man die Schiffe über ihren
Tiefgang beladet, ' sodaß sie den Gefahren
der Elemente leichter zum Opfer fallen , als
«renn sie nur bis zur Grenze ihrer Seetüch¬
tigkeit geladen worden wären . Am 30. Juli
brachte der ..Maasbode " folgende Zusammen-
fftellung:
Englischer Dampfer „Glenisla ", 1263 Br .-

R .-T ., gesunken nach Zusammenstoß.
Italienischer Dampfer „Napoli ", 9210 Br .--

R .-T., gesunken nach Zusammenstoß.
Englischer Dampfer „Labuan ", 326 Br .-R.-

T ., gesunken nach Zusammenstoß.
Japanischer Schoner „Jgeta Maru ", wrack

geworden.
Englischer Segler „Haitis Gage", unterge-

gangen.
Englischer Dampfer „Satelitte ", 242 Br .-R .«

T .. gesunken nach Zusammenstoß.
Amerikanischer Dämpfer „Rosalie", 319 Br .-

R .-T., durch Feuer gänzlich vernichtet.
Amerikanischer Dampfer „Jay Eould ", .bei

schweremSturm untergegangen.
Englischer Dampfer „Clan Robertson", 4826

Vr .-R.-T ., nach Zusammenstoß in staken-
oem Zustand auf Strand gesetzt.

Amerikanischer Viermastschoner „Crescent ",
1443 Br .-R .-T.. brennend auf See ver¬
lassen.

AmerikanischerDampfer „George E. Eaton" ,
2008 Vr .-R.-T:, leck gesprungen und ge¬
sunken.

Amerikanisch : ;- Schoner ..Mark Pendleton " ,
53ö Vr.-R.-T., gestrandet und wrack ge¬
worden.

Griechischer Dampfer ,/Sophia Couppa",
2044 Br .-N.-T., gestrandet, vermutlich
total wrack.

AmerikanischerSegler „Charles W. Alcott ",
297 Br .-R.-T., auf See leck gesprungen
und 'von der Besatzung verlaßen.

Amerikanischer Viermastschoner „Samuel T.
Mengel", 915 Vr .-R.-T., gekentert, wrack.

Amerikanischer Viermastschoner „Horatio G.
Foß", 846 Br .-R .-T ., auf See verlaßen.

Amerikanischer Dampfer „Onondaga ", 2696
Br .-R.-T., gesunken.

Amerikanischer Dampfer „Schurz", nach Zu¬
sammenstoß gesunken.
Diese 14 mit ihrem Rauminhalt ange¬

gebenen Schiffe stellen allein 27 000 Vr .-
R .-T. dar . Rechnet man für die übrigen
4 Schiffe (2 Segler und 2 Dampfer) nur
3000 Br .-R .-T., so kommt man auf einen
Verlust durch Schiffsunfälle von 30000 Br .-
R .-T., die eine Zeitungsausgabe meldet.
Hält man sich vor Augen, daß der Schiffs¬
neubau alle diese Schiffe ebenfalls, neben
dem Versenkungsverlust, zu ersetzen hat , so
wird man nur noch mehr in der Ileberzeu-
gung bestärkt, daß es für unsere Feinds
gänzlich unmöglich ist, die Verluste, die sie
jetzt durch den Il -Voot-Krieg und seine
mittelbaren Ursachen, sowie durch die all¬
gemeinen Ssegefahren und elementaren
Einflüße erleiden, auch nur annähernd durch
Neubauten wettzumachen, da das tägliche
Neubau -Ergebnis zur Zeit nicht mehr wie
ungefähr 10 000 Br .-R .-T. beträgt.

Die Schiffsunfälle sind wirksame Bun¬
desgenossen unserer U-Boote und es liegt
nicht die geringste Voraussetzung dafür vor,
daß in absehbarer Zeit in dem Mißverhält¬
nis zwischen Neubau und Schiffsuntergang
eine Wandlung in einem für unsere Segnet
günstigen Sinne eintreten wird . Deshalb
ist die Hoffnung derjenigen vollkommen be¬
rechtigt, welche nach wie vor aus einen glück¬
lichen Ausgang des Unterseebootkrieges ver¬
trauen.

Die Engländer
am Weitzen Meer.

H elf in g f o r s , 14. August . Wie die aus
Nordrußland kommenden Meldungen besagen, be¬
setzen die Engländer immer größere Gebiets der
am Weißen Meer liegenden Teile des russischen
Reiches und find südwärts schon bis nach Petro-
sawodsk vovgedrungen , das an der südlichen
Hälft « dev Murmanbahn liegt . In der Nähe

der Wünschen Grenze haben -SSEs kleiner « Zu¬
sammenstöße zwischen, Engländern und finnischen
Grenzwachen staÄgefunLen . Das feindliche Vor¬
dringen erfolgt , «barschen von der Besetzung von
Archangelsk, ausschließlich auf ostkarelischem Bo¬
den, dem sich längs Finnland hinziehenden russi¬
schen Landesteil , deßen Bevölkerung mit Finn¬
land vereinigt werden will und zu diesem Zweck
erst soeben wieder eine Abordnung nach Helfing-
fors gefand hat . Aber England wird weidsr diese
Vereinigung zugeben, noch dulden , daß Finnland
in den Besitz des ihm rechtlich Anstehenden Teils
der Murmanküste gelangt , der ihm Zugang zum
Eismeer ermöglichen soll. Die englische Regie¬
rung Hat durch ihren Gesandten in Stockholm
dem dortigen finnischen Gesandten eine Note zu¬
stellen laßen , worin die Besetzung des Murman-
gelöstes durch den Vieloerband in heuchlerischer
Weise damit begründet wird , es solle verhindert
werden , daß sich Deutschland an der Murman¬
küste festsetzt. Zur gegenwärtigen militärischen
Lage in Nordvußland sei erwähnt , daß die En¬
tente dort über eine Truppenstärke von gegen
MOV Mann versiigen dürfte , die aus Serben,
Tschecho-Slowaken und übergelausenen Russen
besteht. Diese Truppen werLen hauptsächlich von
serbischen und französischen Offizieren befehligt:
Hierzu kommen die englischen und französischen
Truppenteile . Diese waren in letzter Zeit haupt¬
sächlich in Kem, einer Station an der Murman¬
bahn am Weißen Meer , zusammengezogen . Von
Kem aus erfolgte auch der Vorstoß gegen Ar¬
changelsk. Ferner find eins Menge finnischer
Rotgardisten in den Dienst der Entente getreten,
von der sie für Wege- und Befestigungsanlagen
verwendet werden . Die feindliche Flotlsnstärke
dort oben umfaßt vier Kreuzer , nämlich zwei
englische und je einen französischen und amerika¬
nischen Kreuzers, sowie eine Anzahl Torpedo¬
bootszerstörer . Diese Stärke hat ihre Haupt¬
station . bei Kem. An der Murmanküste selbst
sind eine Menge bewaffnete Fischdampfer und
MotorbMe wirksam , die die Aufgabe haben , die
zahlreichen Buchten nach U-Vooten abzusuchen.

Knegswrrkungen in Japan.
WTV . London,  14 . August . (Reuter .)

Dip „Times " erfahren am 10. Aivgust aus Tokio:
Seit Monaten stieg der Reis allmählich im
Preise , ohne daß di« Regierung etwas dagegen
tun konnte . Der Kriegshandel brachte einige
Industrien zu großer Blüte , aber di« Maße der
Bauern und des Mittelstandes litt Mangel . Diese
Klassen ertrugen ihre Entbehrungen ohne Mur¬
ren , bis vor einer Woche die Frauen des Fischer¬
dorfes Teyama zusammen kamen, um bei der
Gemeindeverwaltung zu protestieren und Reis
zu fordern '. Dieses beispiellose Vorgehen rief
Lei den Konservativem große Unruhe hervor , da
es iw Widerspruch zu den nationalen Idealen
der Frauen steht und überdies in wert entfern¬
ten Bezirken zu gleichartigen Protesten der

-Frauen führt«, die stch fowohl gegen! die KrM,
gewinnlev wie gegen dis KMeindeverwaltunM
richteten. Es ist schwer zu sagen, was'dis
am meisten in Erstaunen setzt, die PlWM
und Gleichzeitigkeit der Kundgebungen oder bjx
Tatsache, Hatz die Proteste von den Frauen mu,
gingen!.

Aus de» JadestSdte«.
Wilhelmshaven , 16 . August.

Fernsprechanschlüsse . Im hiesigen Fernst« «.
Teilnehmer -Verzeichnis find folgende Aenderune?»
«ingetreten : Neuanschlüsse:  Ahlers A
Kaufmann , Privatschule , Mitscherlichstr . 25, Ml
Baumann , Gebv ., Roh - « . Produktenhdlg R,,'
straße 76 , 839 ; Bösch , Aug „ Baullempnsrer,
strafe 170 , 592 ; Cabaret „Astoria ", WilhelnMv -.
nerstr . 19 , 1102 ; Dreckmann , Max , Oblt . Z
Roonstr . 38 , 219 ; Droste , Fritz , FahrradgesMir
Wilhelmshavenerstr . 7b , 392 ; Flörcke , Aug ., Hy,
penser Bürgergarten , Kirchstr . 8 , 358 ; Gartmann.
Kptlt ., Prinz -Heinrichstr . 39 , 1356 ; Hartwig , Alb'
Schlachtermstr ., Bismarckstr . 239 , 1468 ; Jebsen, I .'
Generalvertr . d. Bavariabrauerei , Augustenstr z'
1314 ; Mal , C., Führer der Spar - u . Darlehens
lasse Fedderwarden , Poststr ., 1382 ; unter Kley,
Hauer usw ., 54 , ist nachzutragen : derf , Privat».,
Gökerstr . 160 , 2021 ; unter Konsum - u. Sparverein
usw ., 130 , ist nachzutragen : ders., Städtischer Be»
kauf I , Wilhelmshavenerstr . 48 , 1425 , derf , SM
tischer Verkauf II , Gökerstr . 82 , 1426 ; derselbe,
Verteilungsstelle 25 , Ecke Gökev- n . Fritz -Reuterstr.,
1427 ; Lohe , E . B ., Landwirt , Sanderscedeich bei
Sande , 1304 ; Lohe , Franz , Landwirt , Sanders«-
deich bei Sande , 1404 ; unter Magistrat der SjM
Rüstringen , 126 , usw ., ist nachzutragen : derselbe.
Rathaus . Zedeliusstr . 9 , Armenamt , Stadtarzt , Ga«

.tenamt , Nachrichtenamt , 1005 , 1178 ; Maschwltz, Ä>,
Kolonial », .- u . Aufschnittgesch ., Kartofselhdlg . und
Fischräucherei , Werftstr . 104 , 331 : Meyer , Hank
Nachf ., Inh . H . Meynen Wn >., Wein - und SM
tuosenhandl ., Wilhelmshavenerstr . 78 , 2191 ; Reu-
mann , Fritz , Genoffenschaftsstr . 123 , 590 ; Nötzolih
Emma , Afrikanische Straußseder -Jndustrie , Putz«,
schäst, Gökerstr . 27 , 1104 ; Ortsausschuß für Sam¬
met - und Helferdienst , Geschäftsstelle Peterstr . H
(119 ) ; Peters , Heinr ., Kartoffeln , Gemüse und Ke-
lonialw ., Peterstr . 98 , 39 ; Polter , Emil , Warenve«
tretungen , Rüstringen , Schulstr . 33 , 2195 ; Prü¬
fungsausschuß für Büroangestellte in Marinebe¬
trieben , Peterstraße 70 , (119 ) ; Schmidt , Hem.,
Mar .-Oberzahlmstr ., Holtermannstr . 54 , 327 ; Schütz
zenhof Schaar , Inh . Peter Reuters , 2038 ; Strotz
mann , H ., Milch - u . Fuhrgesch ., Schillsfftr . 22,
835 ; Technau , Dr ., M .-Oberstabsarzt , Gökerstr. 6ö>-
1186 ; Thörner , Photographisches Atelier , GökersL
70 , 738 ; Volksschule Rüstringen , Gerichtsstr . lH
811 ; dies ., Rüstringen , Hafenstr . 11 , 878 ; Bendh
Hans , Korv .-Kpt ., Prinz -Heinrichstr . 3b , IW;
Werther , Franz , Roßschlachterei , Wilhelmshaven !«
straße 116 , 909 . Äenderungen:  EM id
Bütterich usw ., 356 , jetzt TonndeiKr . 13 ; KrW
usw ., 706 , jetzt Kaiserstv . 42 ; Marine - Pfarramt,
evang . II usw ., 1189 , jetzt Königstr . 32 - Molleretz
Genossenschaft Neuende usw ., 201 , hinzusetzen Ab;
Rechenbach usw ., 342 , -jetzt Bülowstr . 3 ; Schmidts
Mar usw ., 665 , jetzt Kronenstr . 8 , 111 ; Scholz u!m§
1355 , jetzt Fortifikationsstr . 191 ; Trinkhalle usw.-,
906 , hinzusetzen Kreuzstr . 24 ; Verpflegungsam
usw ., 158 , hinzusetzen 146 . Streichungen!
Mahrholz usw -, 1356 ; Pullmann usw ., 1186.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend , 17 . August : Vm - 8 .30 — Nm . SÄ

Men Aliend Snnzerl
I» Im kn! SektkW, IM » M!I» M ks

im psi-kiiaus.

SoiUL «Ds » a , 17 . -A.LL8su.stz,
sdenäs 8.15 Ubr -

Lustspiel in 3 Akten von llranr Arnolä
unä Linst Lach.

Vorvsrksuk in llobses Suchbanälung unä
biiemexors Agsrrengesckätt , Sismaräestr.

Achtung! Achtung!
Großer Posten weiß perforiertes

Klosett-Papier,
sowie roter und schwarzer

Siegellack und Flaschenlack
Pfund (rot ) . . . 15 Mk. --- 12 Stangen
Pfund (schwarz) 4 Mk. -- 8 Stangen

neu eingetroffen.

LSztrisM kvMürtMMtrültz
Wilhelmshavenerstraße66 ._

an verkehrsreicher Lage zu verkaufen.
Anfragen an Gerdes, Kronprinzenstr. 22.

Meisegepäck versichert gegen alle  Gefahre«
mit sofortigerWirkung bei AnträgstellungGe-
«eralagentnrE .Evers , Gökerstr. SS.Tel LI74.

„ßk!löl!IIglI8"
Lcke Srsmsr - unä Orsnrstrasso.

Obers käums.

^uxust IN8

WI ö« Mm
vis ßkuiige Zakspet!

Augeräsin äss erstül. vornsbmv Pro¬
gramm. Eintritt 30 pkg., ab 10 Okr 20 pkg.

2u Lakireicbem öesuäi äisssr gsnug-
reiären Adenäs laäet ergebenst ein

Oie Oirsletion! 1 . k. psiäbusen.

IVir empkebien unsere

rur ktzukbervabrung von

Wuhuzim» leslirlm litt
in versiegelten ',Paketen , llokisrn oäsr in äen

unter eigenem Vsrscklug äss Nieters
stebenäsn

LcLrranIclLcLiSrn.

iiommsnäitgsselischskt suk ktzütisn
rvkölgniollkelasüungWüßslmsksvon

LismarärstraFe 62.

Ld Iisuts
äsr grogs Nonopolkilm -

Schauspiel in 4 Akten, vertagt u. insreniert ^
von bouis Lieber,

ln äsr Hauptrolle ! Hugo klink :»

Ossi yI « sI«Ss
M

r-ugtspiel in 2 kicken.

Var

bebensbllä aus äen bsvsrischsn tiochslpen
sur 2eit äes VVsItkriegss.

S LKL«.

<r»»v «0VR8IUL88L8 N SI8LE«E

blONI - Spill bö

keiiie«euer MM!

Obarakterbllä in 3 kllrten
von llranr Lakmeitsr.

in äer tiauptroUs , i-u t .'Ai»»»ongu»

vis kluckt
clsr

Zerren
Lensationsärama in 4 Akten von lllisn
lliobter unä Lva Lpe ^sr - Stöokel'

Ossi Os« »l6s
Ul

l -uslrpie ! !n 3 Dicken.

PLklag . .TMMeitung .Md Druck v «u »TH. SAH , WilheiuMMn , Kro,tpriMüNftrak « SS.
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